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Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 3. Rate Gemeindesteuer

wird erinnert . ^ . .. _ , rDie Gemeindekasse: Heller.

Lokales.
Flörsheim , den 9. Dezember 1911.

m (Jugendpflege. Zufolge Einladung des Bürger¬
meisters hatten sich gestern Abend 1l Herren rm hiesigen
Rathaus versammelt. Cs wurde ein Ortsausschuß für
die Jugendpflege gebildet, da die Versammelten sich
der Ansicht nicht verschließen konnten, daß auch hier
die Pflege der schulentlassenen Jugend wünschenswert
ist.

1) Bon den Genossenschaften. Vom 8. bis 11.
August 1911 hat in Stettin der 52. allgemeine Ge¬
nossenschaftstag des allgemeinen Verbandes der auf
Selbsthilfe beruhenden Deutschen Erwerbs - und Wirt-
schaftsaenossenschaften stattgefunden. Der Bericht über
die Verhandlungen ist jetzt erschienen und entnehmen
wir denselben folgende bemerkenswerte Zahlen . Die
Gesamtzahl der Teilnehmer betrug 780 Personeil, nicht
niir aus Gauen des deutschen Vaterlandes sondern ouch
aus dem fernen Ausland , aus Eiigland , Frankreich,
Östreich-Ungarn, sogar aus dem fernen Japan waren
Verteter erschienen. Der Anwalt der Deutschen Ge¬
nossenschaften Herr Justizrat Dr. Criiger-Berlm führte
in seinem Bericht aus , daß am 1. Januar 1911 im
Deutschen Reiche 30,500 Genossenschaften bestanden
haben In 27 Verbänden sind 4l/a Millionen Mit¬
glieder vereinigt. Das eigene Vermögen der nn all¬
gemeinen Verband zusammengeschlossenen Vereine
beträgt 334>/'i Millionen Mark und arbeiten zusammen
mit 1268 Millionen Mark fremden Geldes . Es genügt,
auf diese Zahlen hinzuweisen um die gewaltige wirt¬
schaftliche Kraft und Macht, die in den deutschen Ge¬
nossenschaften steckt, sich zu vergegenwärtigen ; es ge¬
nügt aber auch auf diese Zahlen hmzuwe, en,
um gleichzeitig klar zum Ausdruck zu bringen, welche
bedeutende Stellung die Geirosseiischaftendes allge¬
meinen deutschen Genossenschafts-Verbandes innerhalb
der gesamten genossenschaftlichenTätigkeit ein nehmen.
Gewiß sollte aber auch dieser Hinweis allen denjenigen
welche im Lebenskämpfe gezwungen sind, fremden Credit
in Anspruch zu nehmen genügen um sich sofort einer
Creditgenossenschaft anzuschließen, statt sich von ge¬
wissenlosen Wucherern ausbeuten zu lassen. Beispiele
sind nicht selten. Auch der Vorschuß-Verein Flörsheim
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrantter Haft¬
pflicht kann am Anfang des nächsten Jahres auf eine
40jährige segensreiche Tätigkeit zurückblicken.

r Weihnachtsfeier . Der Gesangverein Volkslieder-
bund veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag, abends 8
Uhr beginnend, im Saale des Karthäuser Hofes seine
diesjährige Weihnachtsfeier, bestehend in Konzert und
Ball Wie immer wird auch der Verein diesmal wie¬
der alles aufbieten, seine Gäste zufriedenzustellen und
verspricht das jetzt schon vorliegende Programm nach
die er Rechtung hin das Beste. Als Glanznummer
desselben sei das Weihnachtsbild „der Traum am Christ¬
abend" erwähnt.

a Rheingold -Konzert . Allen Freunden schonen Ge-
anges sei der Besuch des morgen nachmittag 4 Uhr

i,n Kaisersaal stattstndenden Konzerts des Mainzer
Männerquartetts „Rheingold " (siehe Annonce ange¬
legentlichst empfohlen. Über die Leistungen des Ver
eins spricht sich der Mainzer „Neueste Anzeiger" vom
4. d. Mts . in seiner Kritik über das am letzten Sonn¬
tag stattgehabte Stiftilngsfest des Quartetts folgender
maßen aus : „Im Thor ist ein vorzügliches Material
vereinigt und wurden alle Chöre tonschon und fein
nüanciert zuin Vortrag gebracht. d>n jeder Ruininer
wurden oie verschiedenen Stimmungen künstlerisch zilin
Ausdruck gebracht lind fei,re dynamische Wirkungen er¬
zielt. Nimmt man hierzu die deutliche und korrekte
Aussprache, so kann man das Verdienst des Dirigenten,
Herrn Dr. Caroselli, — welch' letzterer das Quartett
zu einem der besten hiesiger Stadt emporbrachte —
mindestens ebenso hoch anrechnen, als das der Sänger .
Ähnlich urteilt der „Mainzer Anzeiger" vom o. Dez.
Bei dem außerordentlich billigen Preise (nn Vorver¬
kauf 40 Psg ) sollte sich niemand die durch das morgige
Konzert gebotene Gelegenheit , das Quartett zu Horen,

entgeĥ lasstm ^ Weihnachtseinkäufe ist
die heute aufliegende Nummer unserer Zeitung . Aus
den drei Städten der Umgegend: Mainz , Höchst, Frank
furt sind Empfehlungen von Geschäftshäusern der ver
schiedensten Branchen zu finden und wir können unseren
Lesern eine genaue Beachtung und Beruckstchtlgmig
der betr. Firmen nur empfehlen. Sie werden sicher
gut bedient werden. Am morgigen Sonntag stnd über¬
all die Geschäfte bis abends 7 Uhr geöffnet.

a Viehzählung . Bei der am 1. Dezember dieses
Jahres stattgehabten Viehzählung waren m der hie¬
sigen Eenreinde 237 Haushaltungen mit  Vlehstand.
ncqen 215 im Vorjahr . Es wurden gezahlt 137 Pferde,
220 Rinder und Kühe und 447 Schweine.

* Mainz , 6. Dez. Für die beste Zeichnung eines
Narrensternes, den die Narrhallesen als Legitimation
um den Hals z,l hängen haben, wurde ein Preisaus¬
schreiben veranstaltet , auf das 22 Sterne m der gestrigen
Sitzung eingegangen waren . Mit einem farbenpräch¬
tigen lebhaft bewegten Narrenstern schoß Zeichner Willy
Koch-Mainz den Vogel ab. Für die Karnevalsaison
sind vorgesehen: drei Herrensitzungen, eure Damensitzung,
zwei Vörbälle , sieben Konzerte und die iiblichen Fast¬
nachtsveranstaltungen . , . ,

* Georgenborn , 5. Dez Hier wurde unter dem
Vorsitze der Brandmeister Tropp und Riegel eme frei¬

willige Feuerwehr gebildet. 18 Mann sind bereits bei¬
getreten. Ziim Hauptmann wurde Gartnererbefitzer L
Eies bestimmt. . _ .

* Vremthal . Zwei Rehe und drei Hasen waren
das ganze Resultat der hier veranstalteten Trerbiagd.
an der einige 20 Schützen teilnahmen.

* Nierstein, 7. Dez. Das größte ,.er hiesigen Wein¬
güter verkaufte seine ganze diesjährige Kreszens, be¬
stehend aus 117 Stück, an eine Koblenzer Firmâ De,
Ertrag stellte sich für das Stuck auf 1000- 4000 Mk.
Der Gesamterlös betrügt etwa 250000 Akt._

Vereins -Nachrichten:
Bürger-Verein. Montag, den 11. ds. Mts. abends S Uhr Ver¬

sammlung im Vereinslokal zum Hirsch. Tagesordnung. .
Bericht des 1. Vorsitzenderuber den Verbandstag m Nassau
am 3. Dez. 1911. 2. Anträge der Mitglieder. 3. Ver-

(Sesanaverein Volkslicderbund. Samstag Abend präzis Uhr
^Versammlung im „Karthäuser Hof", .anschließend Kesang-
stunde. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Arbeitergesangverein „Frisch aus". Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Kaisersaal"._ _
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Ende der Regentschaft in China.
Prinz Tschun legte die Regent¬

schaft nieder . Die bisherigen Grotz-
sekretäre Ksu-Shichang und Shih -Hsu wurden
zu Vormündern des Kaisers ernannt . Die
Regentschaft fällt fort . Die Regierung
geht in die Hände des Ministerpräsi-
d e n t e n über , während die Kaiserin -Witwe
und der Kaiser" die Audienzen abhalten und
die zeremoniellen Funktionen ausüben.

Der Prinz -Regent von China ist in letzter Zeit oft
und stark angegriffen worden , aber mit Unrecht. Ku-
Hung-Ming , der unerbittliche Kritiker des modernen
China , hat von ihm ein im Ganzen günstiges Bild
entworfen . Als die alte K a i s e r i n-W i t w e einen
Nachfolger suchte, der das Werk ihres Lebens weiter
verteidigen sollte , wählte sie erst den Prinzen T u a n.
Aber seine Beteiligung am Boxeraufstand machte ihn
für diese Stelle unmöglich . Für ihn trat der bishe¬
rige Priuzregent ein . Prinz Tschun ist ein gewis¬
senhafter und ernster Mann . Von der üblichen Leich-
fertigkeit des Mandschuaristokraten findet sich bei ihm
keine Spur . Er sah ein, daß China Reformen brauche,
aber er suchte sie, getreu dem Testament feiner großen
Vorgängerin allmählich unter Wahrung von Gesetz und
Ordnung , durchzuführen . Daß dem Volke das Tempo
zu langsam schien und nun der Rcvolutionssturm über
ihn weggegangen ist, kann nicht als seine Schuld be¬
zeichnet werden . Er ist kein bedeutender Mann , kein
origineller Geist, der versucht hätte , die Bewegung nach
seiner Fasson zu lenken, aber ein durchaus vornehmer
Charakter . Man sagt von ihm in China , wenn er auch
nicht viel geleistet habe , um die neue Ordnung der
Dinge herauszuführen , so habe er doch vieles unterlas¬
sen, was die Verhältnisse noch schlimmer gemacht hätte.

Mit dem Prinz -Regenten tritt auch die Man-
dschnaristokratie  von der Bildfläche. Die Hoff¬
nungen , die sie sich kurze Zeit wieder machte, sind seit
dem Fall Nankings wieder verflogen . Herr der Situa¬
tion ist augenblicklich der Ministerpräsident Yuanschikai.

*
Aus der Mongolei  begibt sich eine Deputation

nach Petersburg , um die Anerkennung der
Unabhängigkeit der Mongolei  auszu¬
wirken.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

*Jn den letzten Tagen , als bekannt wurde , daß
der Reichstag geschlossen und nicht aufgelöst werden
sollte , hat man in parlamentarischen Kreisen das für
auffallend gehalten und es sind Gerüchte entstanden,
daß die Regierung mit Rücksicht auf die unsichere
Weltlage mit der Auflösung  des Reichstages
bis zu den Wahlen warten wolle , um nötigenfalls den
alten Reichstag noch einmal einberufen zu können. Das
sind aufgeregte Phantasien . Es sieht zwar in der Welt
bedrohlicher aus als seit Jahrzehnten , aber an irgend¬
welche Ereignisse , die eine unerwartete Berufung des
Reichstages nötig machen könnten, denkt tatsächlich kein
ernsthafter Mensch. Die „Kreuzzeitung " weist auch mit
Recht darauf hin , daß das jetzt beobachtete Verfahren,
die Session des zu Ende gehenden Reichstages zu
schließen und die Auflösung erst später , kurz vor den
Wahlen , folgen zu lassen, der regelmäßigen Uebung
entspricht. Bei Ablauf der Legislaturperioden , so sagt
sie, sind auch sonst die Reichstage geschlossen, nicht auf¬
gelöst worden , zuletzt am 30. April 1903 und am 6.
Mai 1898; die Auflösung ist dann später erfolgt . Es
bedarf der Auslösung , um ein Nebeneinanderbestehen
verschiedener Reichstage zu vermeiden . Da der Beginn
der fünfjährigen Legislaturperiode des jetzigen Reichs¬
tages nach der herrschenden Ansicht auf den Tag seiner
Wahl , den 25. Januar 1907, zu setzen ist, würde die
Auflösung spätestens zum 12. Januar 1912 , dem Tage
der Neuwahl , zu erfolgen haben.

»Eine sehr bemerkenswerte Entscheidung hat der
Staatssekretär des Innern von Delbrück  getroffen.
Beamte,  welche als Kandidaten für den Reichs¬
tag  ausgestellt sind, erhalten für politische Zwecke wie
». B, ^ für .Versammlungen keinen Urlaub  mehr.

Ein derartiger Fall , wo einem Beamtenkandidaien auf
fein Urlaubsgesuch hin keine Folge gegeben wurde , ist
bereits zu verzeichnen. Im Wahlkreise Neustadl (Saale)
suchte der Kandidat , der zugleich Staatsbeamter ist, um
Urlaub für die Tage der Wahlpropaganda nach. Dieser
wurde ihm jedoch nicht gewährt und sogar der bereits
gewährte Urlaub von drei Tagen für eine Wahlver¬
sammlung auf Anordnung der obersten Behörde durch
die Provinzregierung rückgängig gemacht, mit Hinweis,
daß für politische Zwecke kein Urlaub den Staatsbeam¬
ten gegeben werde.

Oesterreich -Ungarn.
*Jm österreichischen Abgeordnetenhause richtete Abg.

Hetlinger  an den Präsidenten die Anfrage , ob er
geneigt sei, für die Weise, wie der Monarch in dem
Konflikt zwischen Aehrenthal  und Freiherrn von
Hötzendorf  entschieden habe , den tiefgefühlten Dank
der Völker Oesterreichs an den Stufen des Thrones nie-
derzulcgen . Der Präsident lehnte die Antwort ab , da
die Angelegenheit nicht unter die Zuständigkeit des Hau¬
ses falle . Im Einlauf befindet sich eine Interpellation
der Christlich-Sozialen , worin der Ministerpräsident er¬
sucht wird , im Einvernehmen mit dem Minister des
Aeußern dem Abgeordnetenhause ein k t a r e s Bild
über die auswärtige Lage  und die Beziehun¬
gen zu den M ä cht e n des Dreibundes  zu
geben. Des weiteren liegt eine Interpellation der So¬
zialdemokraten vor , in der der Ministerpräsident gefragt
wird , ob die Regierung auf das Nachdrücklichste die
Herrscheirden darauf aufmerksam machen werde , daß die
österreichischen Borree ole friedlichsten und freundschaft¬
lichsten Beziehungen zu Italien  wünschten , und
daß jeder Versuch einer kriegerischen Politik auf den
leidenschaftlichsten Widerstand der Völker und der Volks¬
vertreter stoßen würde.

Frankreich.
* Der Kriegsniinister wird dem Parlament demnächst

eine Anzahl Gesetze  s -V o r s ch l ä g e unterbreiten,
die eine vollkommene Umwälzung in der f r a n z ö s i-
fchen Heeres - Organisation  bedeuten . In
erster Reihe handelt es sich um eine Abänderung des
Kadre -Gesetzes. Die Gesetzes-Vorschläge des Ministers
sehen die Bildung von Armeen vor , deren Einheiten

! die Armeekorps und Divisionen sein werden . Die Bri-
' gaben werden abgeschafft, wodurch die Zahl der Gene-
1 rale vermindert und die Verjüngung der Kad-
j res  ermöglicht wird. Eine Anzahl weiterer Einzelhei¬

ten wird diese Abänderung vervollständigen . Bei der
: Infanterie werden die jetzt bestehenden vierten Batail¬

lone für die Platzverteidigung verwendet . Die Regi-
menter algerischer Schützen sollen verdreifacht werden.
Was die Kavallerie anbetrifft , so wird jedes Armee¬
korps künftighin , nur noch über ein oder zwei Regimen¬
ter Kavallerie verfügen . Die übrigen Kavallerie -Regi¬
menter werden in 10 Divisionen eingeteilt . Aus alge¬
rischen Eingeborenen werden zwei neue Kavallerie -Re¬
gimenter gebildet und die Telegraphen - und Luftschif-
ser-Abteilungen werden aus den Reihen der Genietrup-

i pen herausgenommen . Die Zahl der Berufs -Soldaten
soll vermehrt werden . Gemeine Verbrecher werden in
Zukunft in afrikanische Regimenter gesteckt. Die Unter¬
offiziere müssen mit 35 Jahren aus der Armee schei¬
den, doch wird man ihnen den Eintritt in die Zivil¬
verwaltung erleichtern. Vor Erlangung eines höheren
Grades müssen die Offiziere den Nachweis einer Er¬
weiterung ihrer militärischen Kenntnisse führen.

* Der russische Minister des Aeußern , S a s s a n o w,
ist in Paris eingetroffen und vom Minister de Sei-
v e s empfangen worden.

Frankreich und Spanien.
*Der französische Botschafter verhandelte Mittwoch

Nachmittag mit dem Minister des Aeußern . An der
Verhandlung  beteiligte sich später auch der eng¬
lische Botschafter , der hinzu kam und sofort empfangenwurde.

In Paris  wird versichert, daß bei den franzö¬
sisch-spanischen M a r o k k o-V erhandln n gen das
Haager Schiedsgericht  als zuständige Stelle
für die aus dem künftigen Vertrage sich etwa ergeben¬
den Unstimmigkeiten anerkannt werden soll.

Die Dardanellenfrage.
Die in der Kritik auswärtiger Fragen stets maß¬

volle , Konstantinopeler „I en i Gazeta"  ergreift zum

Irrfahrten des Lebens.
Roman von E. Lorenz.

(Fortsetzung .)
„Ah, selbstverständlich. Ein so reicher Mann , wie

Sie es sind, dem die glänzenden Revenuen seiner stein¬
reichen Frau zur Verfügung stehen, kann von der Mi¬
sere armer Sterblichen , wie ich z. B . eine bin» nichts
wissen. Wenn ich heute Abend nicht pointiere , so ge¬
schieht es nicht aus Prinzip , sondern aus dem ein-
sachen Grunde , weil ich kein Geld habe und in der
letzten Zeit ", fügte sie mit kokettem Augenaufschlag hin¬
zu. schreckliches Pech hatte . Wissen Sie , da fallt mir
etwas ein, " rief sie hell auflachend, „wenn Sie nicht
spielen wollen , ha , ha , ha , aus Prinzip , dann lassen
Sie mich für Sie spielen, den Gewinn teilen wir , den
Vertust tragen Sie . Ist das nicht ein annehmbarer
Vorschlag?- Kommen Sie , ich kann nicht spielen sehen,
ohne mich daran zu beteiligen ."

Bei dem Eintritt des jungen Paares lenkte sich die
Aufmerksamkeit der Spielenden einen Augenblick aus sie,
ein fragender Blick des Bankhalters traf Ferdinand,
der ihn mit einem leichten Achselzucken erwiderte ; dann
ging es in der alten Weise: „Messieurs , saites votre
jeu, le jcu est fait " fort , und aus die leise Frage eines
der Spieler , ob Ferdinand Platz nehmen wollte , schüt¬
telte er verneinend den Kopf, während Fräulein Abuer,
ihre Hände hinhaltend , lustig meinte : „Ihre Börse , Herr
von Berg , ich will versuchen, ob wir gemeinsam Glück
haben . Ich werde es gnädig machen und möglichst viel
gewinnen ."

Niemand bemerkte das tiefe Erbleichen des jungen
Mannes , Niemand außer einem älteren Herrn , der in
einem eleganten Gesellschaftsanzuge als stummer Zeuge
dem Sviele zusab. ohne sich daran zu beteiligen ; seine

Augen ruhten forschend auf dem schönen Gesichte des
jungen Mannes und ein höhnisches Lächeln zuckle um
seinen Mund , als er bemerkte, wie Ferdinand die ziem¬
lich schwere Börse aus seinen zitternden Händen in die
des Mädchens gleiten ließ . Von diesem Augenblicke
an blieben die dunklen Augen des Unbekannten an Fer¬
dinand haften , der mit Fräulein Abncr an den Spiel¬
tisch heraugetreten war.

Das Mädchen nahm Platz ; Ferdinand stand hinter
ihreni Stuhle , und der stumme Beobachter hatte Ge¬
legenheit , das wechselnde Micnenspiel des jungen Man¬
nes zu betrachten, während die junge Dame leichtsinnig,
mit graziöser Nachlässigkeit ein Goldstück nach dem an¬
deren einsetztc — und verlor.

Das letzte Goldstück war ihren Händchen entglit¬
ten, verdrießlich preßte sie die weißen Zähne auf die
Unterlippe , und ihre sonst so schniachtenden blauen Au- i
gen folgten mit einem leidenschaftlichen, ganz fremden
Ausdrucke dem Bankhalter , der das Gold gleichgültig
vor sich anshäuflc

Einen Moment zögerte sie; doch dann wandte sie
sich rasch um. und bittend streckte sie ihre Hand gegen
Ferdinand aus . der starr , wie ein Bild aus Stein , dem
Treiben zusah.

„Ihre Brieftasche, Herr von Berg !" flüsterte sie,
„jetzt müssen wir gewinnen , es ängstigt mich sehr, daß
alles Gold verloren sein soll, ich setze auf den Buben,
er muß uns helfen !"

Ferdinand griff unwillkürlich in seine Brustlasche,
er war gewöhnt , größere Summen bei sich zu tragen,
und hatte im Augenblicke vergessen, daß seine Mittel
erschöpft waren . Verlegen zog er das leere Porte¬
feuille heraus , und als er dem verlangenden Blicke des
schönen Mädchens begegnete, flog ein bitteres Lächeln
über sein Antlitz . „Ich — ich habe leider mein Geld

^ "" se liegen lassen," murmelte , er, indem er be-

\

r ü s s i s chln B e r rangen  der ' O e f s N U n g ver
Meerengen  für die russische Kriegsflotte das Wort.
Der russische Schritt , sagt das Organ , sei der wichtigste
in der türkischen Geschichte seit vierzig Jahren . Es
iväre unnötig , auf die Bedeutung des ebenso gewagten
wie unerwartet kommenden russischen Vorgehens erst
hinzuweisen . In ihm verberge , sich eine der ernstesten
Manifestationen dieser Politik . Die Stellung der Pforte
sei hierzu klar: „Die unerfchütterlicheFestig-
keit in der Wahrung unserer Jnteres-
s e n. Keiner Negierung und keinem einzigen Ottoma¬
nen wird nur eine Sekunde der Gedanke kommen, das
große ottomanische Reich zum Range einer russischen
Vasallenprovinz zu degradieren . Trotzdem wir weder
eine offizielle noch offiziöse Mitteilung besitzen," schließt
die „Jeni Gazeta, " „dürfen wir das ottomanische Volk
in die Gewißheit fetzen, daß die Pforte das russi¬
sche Verlangen kategorisch ablehnen
wird ."

Deutschland und Oe st erreich  haben sich
bisher noch nicht endgültig zur Dardanellenfrage ge¬
äußert.

Vom Dreibund.
Der Berliner „Lokalanzeiger " verzeichnet die

Meldung , daß in den dem Wiener Auswärtigen Amt
nahestehenden Kreisen das Gerücht verbreitet sei, daß
Graf Aehrenthal  dem Kaiser Franz Joseph von
neuem sein Entlassungsgesuch  angeboten habe,
trotzdem über sein früheres Demissionsgesuch vom Kai¬
ser durch Annahme des Rücktrittsgesuches des Chefs
des Generalstabes Frciherrn Conrad von Hötzendorf be¬
reits günstig entschieden worden sei. Die Veranlassung
für das wiederholte Abschiedsgesuch soll das offiziöse
C o m mnnique des Kriegsmini st eriu ms
gebildet haben , das scharfe Spitzen gegen den Leiter der
auswärtigen Politik der österreichisch-ungarischen Mo¬
narchie enthalten habe und dessen Inhalt sich mit den
Ansichten des Erzherzogs Franz Ferdinand
decken soll . Eine Bestätigung  dieser Nachricht sei
nicht zu erlangen.

Von eingeweihter Seite wird versichert, daß der
eigentliche Grund des energischen Auftretens des Gra-
fen Aehrenthal gegen jede Provozierung Italiens durch
auffällig angekündigte Maßnahmen an der Südwest¬
grenze, Oesterreichs darauf zurückzuführen sei, daß die
bisherige Fühlungnahme zwischen den drei Kabinetten
Berlin , Wien , Rom die Erneuerung d e s Drei¬
bundes  bereits gesichert erscheinen lasse.

Neueste Meldungen.
Berlin , 8. Dez. Wie bestimmt verlautet , beschloß

ore Reichsregierung zu Beginn aes Jahres 1913 einen
Teil der deutschen Kriegsmarine dauernd nach Emden
zu verlegen . Im Etat werden die Mittel gefordert
werden , um bei Larrelt unweit Emden außer einem
Kriegshasen noch Kaserncments für 12 000 Mann ver¬
schiedener Truppengattungen zu errichten.

Paris , 8 . De,;. Der K r i e g s m i n i st e r beab¬
sichtigt demnächst dem Präsidenten der Republik ein
Dekret zur Unterzeichnung vorzulegen , durch welches
allen Offizieren  der ganzen französischen Armee
es verboten  sein soll, irgend welche militäri¬
sche Artikel und Aufsätze  in Zeitungen und
Zeitschriften zu veröffentlichen.

Mailand , 8. Dez. Dem „Secolo " zufolge hat am
1. Dezember das italienische Ministerium
den eingegangenen Antrag Englands auf
Beitritt zur englisch -französischen En-
tente endgültig abgelehnt. (Man sieht,
wie es das eifrigste Bestreben Englands ist, den Drei¬
bund zu zerstören. D. Red .)

Madrid , 8. Dez. Die Presse gibt ihre lebhafte
Neberraschung über die Teilnahme des englischen
Botschafters  an der ersten und vermutlich auch
an der zukünftigen Marokko-Besprechungen kund, doch
wird darin eine Gewähr für eine rasche und befriedi¬
gende Erledigung des Problems gesehen.

NirsiLanv irr Persien.
Die Pforte überreichte durch ihre Botschafter bei

den Großmächten diesen eine Note , i" der sie das Er-
; ^ 'sssaEmBtsEmsissmamfBäBammBmamsassBmmsKauaam imasiss
dauernd die Achseln zuckte, in dieser Minute näherte
sich ihm der fremde Herr , und ihm seine Brieftasche hin¬
reichend, sagte er höflich: „Ich bitte , sich einstweilen
meiner Brieftasche zu bedienen . Mein Name ist Paul
Schulz , viele der Herren kennen mich, ich wohne Baum¬
allee Nummer 15."

Ferdinand blickte erstaunt um, er sah einen älte¬
ren , fein gekleideten Mann , dessen Gesicht Spuren ein¬
stiger Schönheit trug , wenn auch die dunkeln Augen
ein wenig wild aus der ernsten Stirn hervorleuchteten
und der dunkle, mit weißen Haaren untermengte Bart
ihm einen etwas finsteren Ausdruck gab , vor sich. Mit
einer raschen Verbeugung nahm Ferdinand aus der
offen hingehaltcnen Geldtasche einige Banknoten , und sie
denl Mädchen zuwerfend , sagte er noch leichthin:
„Ich heiße Ferdinand von Berg , ich werde mir schon
morgen erlauben , Ihnen meine Aufwartung zu machen."

Fräulein Abner hatte nur halb das kleine Zwie¬
gespräch gehört , sie bog sich mit einem süßen Blick ge¬
gen den älteren Herrn und flüsterte: „Ah, wie immer
der Helfer in der Not . Herr Schulz erscheint stets zu
rechter Stunde , und ich gratuliere Ihnen , bester Freund,
zu seiner Bekanntschaft. Aber , aufgcpatzt, meine Her¬
ren, jetzt gilr es , zu wagerr !" Und ohne auf die be¬
stürzte Miene Ferdinands Rücksicht zu nehmen, verlor
sie von Neuem das geliehene Geld binnen wenigen Mi-
nuten . Nachdem das Spiel beendet, trat der Bankhal¬
ter an Ferdinand heran . „Hoffentlich sind Sie im
Stande , mich zu befriedigen , Herr von Berg, " raunte
er ihm zu, „ich bin nicht in der Lage, eine so bedru-
tende Summe , wie die, welche Sie von mir als Dar¬
lehen erhallen , länger zu entbehren . Entweder Sie
zahlen oder —"

„Oder ?" fiel Ferdinand hastig ein.
„Ich wende mich an Ihre Gemahlin . Sie wird

wohl für Ihre Schulden auskomnlen."



suchen stellt, bei Rußland Schritte zu unternehmen , da¬
mit die Integrität Persiens  nicht berührt
werde . Man motiviert die Note mit der jetzigen Lage
in Persten und mit der Erregung der  M o Ha¬
rn e d a n e r , die so groß sei, daß schwere Folgen ent¬
stehen könnten. _ __
Die Memoiren der Infantin Eulalia.

Zwischen denr König Alfons von Spa¬
nien  und seiner zumeist in Frankreich gegenwärtig in
Paris lebenden Tante , der Infantin Eulalia,
einer Schwester des verstorbenen Vaters , ist es zu einem
Abbruch der Beziehungen  gekommen . Die
Infantin ist in der Gesellschaft unter dem Pseudonym
einer Gräfin Acilar sehr bekannt . In der nächsten Zeit
beabsichtigt nun die Infantin , die Veröffentlichung eines
moralphilosophischen Buches unter dem Titel : „Du Fil
de la Vie" (Lebensfaden ) , was dem König nicht paßt.
Er telegraphierte der Infantin , sie solle mit der Her¬
ausgabe warten , bis er das Buch gelesen habe . Dar¬
auf antwortete die Infantin : „Da Du ein Buch, ohne
es zu kennen, richtest, trenne ich mich von Dir !" Der
König , über dieses brüske Telegramm begreiflicherweise
erbittert , ist entschlossen, gegen die Prinzessin streng
vorzugehen . Das spanische Regierungsblatt drückt sich

so ähnlich aus , es sagt , daß die Infantin wissen mußte,
was sie tat und baß ihr Vorgehen umso strafbarer
sei, weil ste in ihrer hohen Stellung dem Volke kein
derartiges Beispiel geben durste . Die Annahme der
Regierung ist wahrscheinlich, daß die Prinzessin sich
rächen will , weil ihr Sohn Alsonso von Orleans , der
kurze Zeit in Melitta gedient hat , noch keine besondere
Belohnung erhalten hat . Was eine Bestrafung der Eu¬
lalia betrifft , so kommen zwei Punkte in Betracht , Ab¬
setzung von Jnfantinwürde , und Entziehung der Jah-
respenston , die 260 000 Pesetas beträgt . Man glaubt
vielfach, daß die erstere Strafe unmöglich ist, da die
Würde der königlichen Infantin durch Geburt und nicht
durch königliche Gnade , wie es bei ihrem Sohne der
Fall war , zukommt. Ueber die Streichung der Pension
wird die Regierung entscheiden, da die Zivilliste Staats¬
geld ist. Die französische Presse veröffentlicht aus dem
übrigens recht harmlosen Buche der Infantin , die 48
Jahre alt ist, bereits längere Artikel.

Aus aller Welt.
Jagows Nachfolger . Anläßlich des Breslauer

Kaiserbesuchs wird der „Breslauer Zeitung " von sonst
gut unterrichteter Seite gemeldet, daß der Breslauer
Polizeipräsident von Oppen zum Nachfolger des Ber¬
liner Polizeipräsidenten von Jagow ausersehen sei, der
auf einen anderen höheren Posten berufen werden soll.

Einbrecherbande . Eine Bande jugendlicher Ein¬
brecher, die aus nicht weniger als 15 Köpfen bestand
und über hundert Einbrüche auf dem Kerbholz hat . ist
in Berlin  von der Kriminalpolizei hinter Schloß
und Riegel gebracht worden . Die Burschen standen un¬
ter der Führung der bereits vorbestraften Arbeiter Frz.
Krisch und Hermann Borch und betrieben als Spezia¬
lität ' den Schaufenster-Einbruch . Der Bande gehörten
auch zwei frühere Mitglieder des „Gesang -Vereins der
Kalupen " an , der vor zwei Jahren von lauter Einbre¬
chern begründet wurde.

Unterschlagungen . Nach Unterschlagung von un-
gefähr 75 000 Mark ist der Prokurist L. Hampel von
der Gasanstalts -Betriebs -Gesellschaft in Moabit flüchtig

" „Das werden Sie nicht, Herr von Voigt ! Ich bin
Mannes genug , um meinen Verpflichtungen gegen Sie
auch ohne die Hilfe meiner Frau nachkomrueu zu kön¬
nen . Haben Sie nur wenige Tage noch Geduld . Ueb-
rigens — kennen Sie den älteren Herren , der jetzt
neben der Abner steht? Ich glaube , er heißt Paul
Schulz ."

Ein boshaftes Lächeln flog über das verwitterte,
abgelebte Gesicht des Herrn von Voigt.

„Wenn Sie Geldgeschäfte machen wollen , Berg , so
lann ich Ihnen diesen Herrn warm enlpsehlen. Er
drängt feine Schuldner nur in seltenen Fällen , nimmt
aber dafür etwas hohe Zinsen . Für Sie — bei Ihren
Verhältnissen — ist die Bekanntschaft mit Schulz eine
vortreffliche Akquisition. Vergessen Sie mich nicht, Berg,
ich kann Nicht länger lvarten ."

Sagte es und ließ Ferdinand in gerade nicht allzu
roscnsarvetter Laune zurück.

Aus den, Helmwege gesellte sich Herr Paul Schulz
zu ihnl , und voll diesem Abend an wurdell die bei¬
den Männer bald bekannt und vertraut miteinander.

Ferdinand fand in denr neuen Bekannten einen ge¬
fälligen Geschäftsmann , dem er sein ganzes Vertrauen
schenkte, das heißt , so weit es eben in sein Spiel hin¬
einpaßte.

„Ich finde Sie Ihrer Fran gegenüber viel zu rück¬
sichtsvoll," meinte Schulz , nachdem Ferdinand davon ge¬
sprochen, daß er seine Gattin in Geldangelegenheiten
nicht in Anspruch nehmen wolle ; „wenn ein junger,
schöner Maml sich eine kränkliche alternde Dame hei¬
ratet , so muß er doch ein Aequivalent für das persön¬
liche Opfer finden . Uebrigens gehört dem Alaun , was
die Frau besitzt, und Sie müssen nur von Ihrem Recht
Gebrauch nrachen. Der ist ein Tor , der irgend welche
Rücksicht aus die Weiber und ihre unberechenbaren Lau¬

geworden . Sein Aufenthalt ist Unbekannt. Am Tage
der Flucht hat Hampel die Gesellschaft noch urn 10 000
Mark geschädigt.

Spionageprozetz . Vor dem Reichsgericht begann
am Dienstag der Prozeß wegen Spionage gegen Schulz
und Genossen, Wolf , Hipsiz und den Kaufmann Maack
aus Bremen . Den Angeklagten wird zur Last gelegt,
Pläne und Karten des Deutschen Reiches lind verschie¬
dener befestigter Städte , deren Geheimhaltung im In¬
teresse der Sicherheit des Vaterlandes unbedingt not¬
wendig war , an ein englisches Nachrichtenbureau ver¬
kauft zu haben . Nach Festlegung der Personalien der
AngeÜagtcn wurde dem Anträge des Reichsstaatsanwal-
tes , im Interesse der Gefährdung des Reiches die Oef-
fcntlichkeit während der ganzen Dauer des Prozesses
auszuschließen , stattgegeben . Das Urteil dürfte für
Samstag mittag erwartet werden.

Ein Automobilunglück ereignete sich Donnerstag
Vormittag auf der Straße zwischen Zwickau und
Leipzig.  Der Kaufmann Apel aus Zwickau wollte
sich mit mehreren Bekannten nach Leipzig begeben . In
dem Wagen befanden sich seine Frau , seine Schwieger¬
mutter , eine Frau Kraaz aus Wiesbaden und die Ehe¬
frau des Kaufmanns Richter . Als das Automobil den
sogenannten Moseler Berg hinauffuhr , lief ein Knabe
vor den Wagen . Als Herr Apel ausweichen wollte,
geriet der Wagen mit dem Hinterrad in einen Straßen¬
graben . Um einen Sturz zu verhindern , lenkte Apel
das Autonwbil nach rechts ; dadurch prallte der Wagen
mit voller Gewalt gegen das Haus eines Gutsbesitzers
und wurde zertrümmert . Frau Richter war auf der
Stelle tot.  Frau Kraatz erlitt einen schweren Schä¬
delbruch, sodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Herr Apel zog sich schwere innere Verletzungen und meh¬
rere Rippenbrüche zu, während Frau Apel mit dem
Schrecken davonkam.

Die gestohlenen Gobelins . Wie die Blätter mel¬
den, sind die aus dem Dom von Xanten gestohlenen
wertvollen Gobelins in Brüssel aufgefunden worden.

Verbrechen . In Woleschnitz, einem Orte in Mit-
telböhmen , fand man ein greises Ehepaar , namens Vorschi¬
lek, deren Tochter und Schwiegersohn durch arsenikhal¬
tiges Fleisch vergiftet worden . Die Eltern sind bereits
gestorben, das junge Ehepaar ist schwer erkrankt. Es
wird Giftmord vermutet . Der Täter ist unbekannt.

Schleifung der Pariser Festungswerke . Seit
längerer Zeit geht davon die Rede, die Pariser Fest--
ungswerke zu schleifen. Namens des Kriegsministers
erklärte der Chef der Geniettuppen im Pariser Ge-
meinderats -Ausschuß, der Minister widersetze sich nicht
einer Schleifung der Pariser Festungsgürtel . Diese Aeu-
ßerung wurde im Ausschuß mit Befriedigung ausge¬
nommen.

Wassersnot . Ein großer Teil der Küste der fran¬
zösischen Provinz Vendee ist jetzt vollständig vom Meer
überflutet , infolge eines vor vierzehn Tagen stattgesun-
denen Dammbruches durch eine Sturmflut . Ganze Flä¬
chen Ackerland und Felder stehen unter Wasser. Die
Flut steigt noch fortwährend . Man befürchtet infolge
der ungeheuren Wassermengen in den nächsten Tagen
den Bruch verschiedener Dämme , so daß ein beträcht¬
licher Schaden für die Landwirtschaft entstehen dürfte.

Durchstechereien . Wie die Pariser Blätter berich¬
ten, ist man ganz ungewöhnlichen Zuständen aus die
Spur gekommen, die in dem algerischen Gefängnis zu
Barbarose herrschen. Sämtliche Wächter der Strafan¬
stalt waren mit den Sträflingen im Einverständnis und
verschafften ihnen außer allerlei Lebens - und Luxus¬
mitteln das Material , das sie zu ihrer Verteidigung vor
dem Gericht brauchten, versahen sie sogar mit falschen
Alibis und besorgten ihnen Reizmittel , um schwere
Erkrankungen zu simulieren . Schließlich ergab die Un¬
tersuchung, daß Wetter ein Einverständnis mit den Ge¬
fangenen und Auffehern bestand, wonach in den näch¬
sten Tagen ein größerer Ausbruch aus dem Gefängnis
unternommen werden sollte.

Drei untergegangene Dampfer . In N e W-U o r k
sind Nachrichten eingelaufen , wonach drei Dampfer in
einen: Wirbelsturm in der Karibischen See untergegan¬
gen seien, die 600 Mitglieder des Vereins amerikani¬
scher Bankleute an Bord hatten.

Typhus -Epidemie . Aus Madrid wird berichtet:
Aus Gijon wird bekannt, daß dort eine als Unter¬
leibstyphus bezeichnete Epidemie herrscht, an der täglich
20 bis 30 Personen sterben und die sich über die Pro¬
vinz auszudehnen beginnt.

LanvMrtsMftliches.
Der Saatenstand in Prentzen . Der Saaten^

st and in Preußen  Anfang Dezember , wenn 2 gut/
3 mittel , 4 gering bedeutet : Weizen 2,6 , Spelz 2,1,
Roggen 2,5, Raps , Rübsen 2,8 , junger Klee 3,9 . I

In den Bemerkungen der Statistischen Korrespon¬
denz heißt es : Während die Witterung in der Saatzeit
zu ttocken war , ttat seit Oktober überall Regen ein, der
den jungen Saaten von großem Nutzen gewesen ist:
Obgleich die Mederschläge in manchen Gegenden ziem¬
lich reichlich waren , haben ste den Grundwasserstand doch
nicht zu heben vermocht. In den Brunnen und Teichen
fehlt es auch hier noch immer an Wasser. Da im übri¬
gen die Witterung , abgesehen von einigen stürmischen
Tage »: vorherrschend mild war , und die Befeuchtung für
die Wintcrbestellung gerade ausreichte , konnte diese über¬
all erledigt und die Pflugarbeit für die Frühjahrsbe¬
stellung z-iemlich weit gefördert werden . Von schädlichen
Tieren waren es hauptsächlich Mäuse , die wieder , nach¬
dem sie im Lause des Sommers durch Gift dezimiert
worderr waren , sich stark vermehrten . Andere Schädlinge
werden selten genannt . Allerdings sollen auch Krähen
hier und da erheblich geschadet haben . Infolge der lan¬
gen Trockenheit, die ein gleichmäßiges Aufgehen der
junge « Saaten sehr beeinträchtigte , sind schon die im
August einzusäenden Oelfrüchte, Winterraps und Rübsen
am meisten zurückgeblieben und vereinzelt überhaupt
nicht aufgegangen , während Winterweizen und Roggen
nach den Niederschlägen und der vorwiegend günstigen
Witterung im Berichtsmonate erfreuliche Fortschritte
machten, ebenso Winterspelz . Hier und da fanden an
stürmischen Tagen Verwehungen des Saatkorns statt.
Die Felder der Getreidefrüchte sind jetzt zumeist voll
bestarrden und gehen, namentlich Roggen , kräftig ent¬
wickelt und gut bestockt in den Winter . Früh aufge¬
laufene Roggensaaten stehen mitunter so üppig , daß bei
starkem Schncefall ohne vorausgegangenen Frost ihre
Auswinterung zu befürchten ist. Man beabsichtigt des¬
halb , sie entweder zu schröpfen oder wo es angängig
ist, sie abweiden zu lassen. Der junge Klee hat sich
zwar aus einigen Feldern wieder gezeigt, konnte sich
jedoch im großen und ganzen wenig mehr bessern. Er
ist eben zum großen Teil verdorrt oder von Mäusen
vernichtet, die nun , da der Klee ihnen nicht mehr viel
bietet , sich den besseren Roggenfeldern zuwenden . Hier-
nrit ist die diesjährige Berichterstattung über den Saa¬
tenstand beendet. Der nächstjährige beginnt Anfang
April . _ __

Vermischtes.
Die „unanständige " Festvorstellung . Die Wege

der Zensur  sind wunderbar , wie eine Mitteilung
Adolf Pauls beweist. Der bekannte Dichter schreibt dem
„Berliner Tageblatt ": „Die Direktion des Münchener
Lustspielhauses teilt mir mit , daß meine von ihr ange-
nonmrene Komödie „Unverkäuflich" von der königlich
bayerischen Polizei „aus Gründen des Anstandes " ver¬
boten wurde . Vor nicht langer Zeit wurde diese Ko¬
mödie — auch von der königlich bayerischen Polizei —
in Nürnberg zur Aufführung zugclaffen, und zwar als
Festvorstellnng zu Ehren des 90. Geburtstages des^
Prinz -Regenten . Was bei patriotischen Gelegenheiten^
in Bayern erlaubt ist, wird also für gewöhnlich von
der Polizei als „unanständig " bezeichnet. Was ich, mit
einigem Staunerr , hiermit konstatiere." Die Ueberrasch-
ung Pauls wird wahrscheinlich allgemein geteilt wer-
den. Die Entfernung zwischen München und Nürnberg
scheint größer zu sein, als bisher angenommen wurde.

HnmoristischeS.
*Urkundliche Beglaubigung.  Schnauz¬

müller benimmt sich im Bureau eines Notars so flegel¬
haft , daß er vom Bureauvorsteher eine Ohrfeige be-
kommt. — Da sich beide augenblicklich allein in: Zim-
nier befinden, bemerkt Schnauzmüller : „Schade , daß ich
keinen Zeugen habe, die Ohrfeige würde Ihnen sonst
teuer zu stehen kommen." — „Warten Sie doch, bis der
Notar kommt!" rät ihm der Bureauvorsteher . „Viel¬
leicht haut Ihnen der auch noch eine runter ; dann ha¬
ben Sie 's notariell und brauchen keinen Zeugen ."

I »l C a f ö. „Uno wann machen Sie Ihren Assessor,
Herr Kindermann ?" „Gnädiges Fräulein ! Ich — hä, hä —
denke noch nicht ans Heiraten!"

Zarter Wink.  Wirt (bei einer Rauferei zun: Haus-
knech.) „Nun, Friedrich, wollen Sie sich nicht Ihren Gästen
etwas mehr widmen?"

lagawagM esae*
ICH nimmt . Man muß ste ausbeuten , sie von uns ab-
täugig machen; denn es gibt auf der Welt kein un-
lankbares Geschöpf als das Weib, und wer sein Gluck
ivn ihm abhängig macht, muß von vornherein darauf
verzichten."

Ferdinand blickte erstaunt zu dem Manne auf , dcs-
en Lippen bei diesen Worten zitterten und dessen Ant¬
itz einen so bitteren Grimm , einen so intenstven Hatz
Zeigte, daß der junge Mann davor zurückbebte.

Doch nur wenige Sekunden dauerte die heftige Er¬
legung bei Schulz ; seine Gesichtszüge beruhigten sich
nieder , und mit etwas herber» Lächeln legte er seine
öand auf den Arrn Ferdinands . „Was uns Berde ub-
igens anbetrifft , so steht Ihnen meine Kasse zur Ver-
üaung . Mir ist nicht bange um die Summen , die rch
firnen  leihe . Ihre Frau wird sich ein Vergnügen dar-
rus «rachen, Ihnen zu helfen, — und wenn sie nicht
lutwillig ihre Namensunterschrist gibt , — lieber Hrm-
uel, so nehnren Sie zur List Ihre Zuflucht. Es han-
,elt sich ja nicht um fremden Besitz; er gebührt Ihnen
[a von Gottes und Rechtswegen ."

Ferdinand schaute betroffen zu dem Ratgeber auf.
.Sie meinen , lieber Herr Schulz ?" fragte er gespannt

„Ich meine gar nichts , Herr von Berg . Aber rch
finde, daß selbst das zarteste Gewissen nicht notig hat,
ich Skrupel zu machen, wenn es sich um eine Ange¬
legenheit zwischen Mann und Weib handelt . Wollen
Sie mich eiunral die Handschrift Ihrer Gattin sehen
lassend

Wieder blickte der junge Mann betroffen auf . Die
Ahnung dessen, was Schulz ihm zu raten schien, tauchte
in ihm auf ; doch noch einmal siegte fern besseres Selbst,
und als wolle er einen häßlichen Gedanken von sich
abschütteln, strich er sich mehrmals über die Stirn,
atmete hoch aus und verließ nach kurzem Gruße den

neuen Bekannten , ver ihm vvse, yoynrzcy nachschaute.
„Daß der in die Schlinge geht, steht fest!" mur¬

melte er vor sich hin . „O, es macht mir Freude , Un-
kraut zu säen, Menschen auf die Bahn des Verbrechens
zu führen , die nicht, wie ich, von Elend und Sorge
verführt , sie betreten haben . Ich hasse die Reichen und
Vornehmen , ich wünschte, es gelänge mir , diesen weich,
lichen Knaben , der fortwährend zwischen Recht und Un¬
recht schwankt, zu verderben — und ste — mit ihm.
Fluch allen Weibern ! Mögen ste verdammt sein zu
den Qualen , die ich durch mein Weib erdulde ."

Der Mann hatte sa Recht. Emilie durfte ihm die
begehrte Hilfe nicht versagen ! Und je länger er dar¬
über nachdachte, je kühler, abgemessener und stolzer das
Wesen seiner Gattin seit jenem Abende ihm gegenüber
war , um so tiefer wurde der Groll gegen ste in ihm,
und seine Reflexionen führten ihn zu dem Resultate,
daß er im Grunde gar nicht ihr zu Danke verpflichtet
sei, — sondern ste ihm ; denn er hatte sie ja aus dem
fatalen Altjungsernstande erlöst, sie gewissermaßen in
der öffentlichen Meinung rehabllitiert , und auch sie war
nur eine kraffe Egoisttn , wie es seine Pflegemutter ge¬
wesen war , die eine sie beglückende Handlung zu einer
edlen aufputzen wollte ! Emiliens Bedingungen , die
ihm damals als ganz gerechtfertigt vorgekommen waren,
erschienen ihm plötzlich in einem ganz anderen Lichte,
und was er noch vor kurzer Zeit als eine Gnade , eine
Wohltat angesehen, kam ihm plötzlich als sein ihm zu¬
stehendes Recht vor Der alte Schulz war nicht mehr
auf den Gegenstand zurück gekommen; nur als ihm
Ferdinand beiläufig einen Brief Emiliens zeigte, da
kritzelte er wie in Gedanken die Buchstaben so genair
nach, daß Ferdinand erstaunt die nachgeahmte Schrift
kaum von der echten zu unterscheiden vermochte. .

(Fortsetzung folgt.)
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Anziige
1- und 2-reihige Fasson
erstklassige Verarbeitung

nur

11°° 11 1« 24 28
32 37 44 48

Fiik junge Setten
für das Alter

von 14—20 Jahren
neueste Formen u. moderne

Muster

T  r 11 14 18
23 29 33 37“

Knnden-Anziige
1800 Stück am Lager

Prinz Heinrich-, Kieler -,
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und Sakko-Fasson

2 *0 H50 | 25 tj75

r  r 121416 75
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Paletots
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neueste Machart
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für das Alter v. 14—20 I.
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9 12 75  16 20 24
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mit und ohne Falten,
ta. Lodenstoffe

4 5“ 7“ 9 11“
14 19“

Joppen für starkeu.schlanke
Herren

Kjelet-Mnnlel
in blau und engl. Stoffen

3 4“ T  7 “ 9
11“ 14 17 21“

für 3—14 Jahre

275  3 “ 5 7“ 10

SW-Wne»
warm gefütt ., schwere Qual,
zum Äussuchen jed. 050
für 3—9 Jahre St . L

Ml-Wne»
tuarin gefiitt., f.9—14 Jahre

^25 | 50 tj75 ^ 50

Bett-Knlten
schöne Master

voll groß
extra billig 1 ^

I
Stenndelken

gute Füllung48V
Stück ^ ^

Zufalh Angebot:
Wir kauften einen grollen Posten

Mim -Wsten
zu ganz abnorm billigen Preisen u.empfehlen

1 Posten 82 cm breit 3)# 3)Ölllü|l JJft ,erst Fabrik ., schönst . Must, m nur

Posten 130 cm breit !BCttsDOIll(!jt M
Ia. Ware , glanzr . Qualit., m nur nu S

1 Posten 160 cm breit M ’Bomnjt
Ia. Ware , schöne Muster 1.25 Qfi „

und m 00 4

I
Kinder- r;

Taschentücher tl 4
Herren- iK  „

Taschentüchrr Id 4
Linontasch.- QC
tücher Dtzd. « O j

i

Bnjenern. Enirnni-Mnlel lomie Snortnnräe in gtiler AnrninOI.
Frau

Löwenstein Wwc., Mainz
Kein Karten ßahtlb Of$ra$$C 13  Rur i. Stock

i Minute vom fiauptbahiwof.

1 Posten 82 cm weih
für Hemden, hissen, Rock, nr) p

statt 65 4 m nur

Posten 130 cm weiß lllkllöiik 8 ^ f
extra gute Ware , statt 1.20 m nur

cm Ktettonen. Lnnljjnnnlnlb
extra billig. Qelegenheits- AO
kauf, statt 1.40 Jl  m nur iJÖ 4

8 ilgMki « & Marx
Mainz

Mgnnlin-Mnrlen Schusterstratze 24 Mngnnljn-Mnrlrn

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes in.
rosigem jugendfrischem Aussehen
u. blendend schönem Teint ge¬
brauchen nur die echte

Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
von Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St .50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weis; und sammetweich.
~ ' 50 Psg.Tube

in der Apotheke.

D . OTTO , Mainz , SMrM6

L  Gegründet 1865 Reichhaltiges Lager in allen Fernsprecher 1174
Reisc?- A r1iUein, feinen Lederwaren

Koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarren -Etuis,
^agd -Uleusilien . Hosenträgern, Schulranzen u. Schultaschen. Keil- u. Fafjr-ftrtHiel.

Bi

Belle Weil. ' Mligfte Meile.
# # ■8We Aitswabl in MlWeilken. <# #

Schöne Christbäume
empfiehlt

Frau Sahm Ww
Eisenbahnstratze.

Klavier zu mieten
etvl. in  kaufet« gesucht.

_Of f, unter A. W . 86 a. d. Expedition der ZS

Turnverein von 1861, FlüksheiMl>.R
Am Samstag , de» 9. Dezember, abends 9 Uhr, findet b"

„Kaisersaal " unsere
ordentlickie Haupt-Versammlung

für das Vereinsjahr 1911/12 statt. Vollzähliges Erscheine» ist
unbedingt erforderlich. Sollte die Versanunlung wieder Erwart^
nicht beschlußsähig sein, so findet um (/210 llhr eine zweite Sitz«"!'
statt , deren Beschlüsse unter allen Umständen gültig sind.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über 6. Neuwahl des gesamten Vw'

das abgelaufene 'Vereinsjahr . standes.
2. Bericht des Kassierers. J-  Neuwahl der Kaffenrevisorew
3. „ der Kassenrevisoren 8' Mgung des TurnplaneTurnwarte. 9. Eingelaufene Anträge.
5. „ „ Zeugwarte . 10. Diverses.

Schriftliche Anträge etc. sind bis spätestens Mittwoch , de>
0. Dezeniber an den Vorsitzenden einzureichen.

Der Vorstand:
Simm er , 1. Vorsitzende^
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Mzheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger fzzT)  für den Maingau.)(Zugleich Anzeige

Mit einer Unterhaltungs-Beilage in jeder Nunnne
r ,i tl

«

ür den Maingau.)
md Samstags das illustr.WitzblattŜeifenblasen

Anzeigen »w-SÄ
«onatl . 86 Pfq ., litt Bringer lohn SO Pfg ., durch die Post Mk, ILO pro Quartal.

" *— 1

-»( Erscheint MY ÄT gLÄlSXbll ? “
FSr die Redaktion ist verantwortlich! Heinrich Dreisbach , Flörsheim a, Main.

14 Z . Samstag den 9 . Dezember 1911. _ 15 . Jahrgang.

Zweites Blatt.

13. Schöfferstraße 13.
Gegründet 1836. MlttNL . Elektr. Betrieb

f ^ sÄn)

I Patent Zanella mDI>cln ' “

Bdeltlloria mit S -id-n-tlan, . M »S l »” 11 ' ' ,
vereWiche Balbteide, it-Ichma«- -«- Sto
Idealleide, I-»- « ante, hochl-i" - Stock- . * ° '
Denkbar beite Seide-Qualitäten . 15.- . 18. , au. ■

=== == Stock-Schirme = ====
wirkt!« datier« « Fabrikat in allen Pr-r-Iag-n.

Spazierstöcke >»«u»«-

jfftSTS« « « -■.MC Wi
Kinder-Schirme m Preisia9en.

Curb Glaser .Leipzig

millloneit
gebrauchen gegen

Nurten
Heiserkeit, Katarrh,

Verschleimung,
ampf-u.Keuch huste»

kgsZök'öruÄ.\ ^ Caramellen1^ Caramellen
mit den „ 3Tannen”

I kS CA uot. begl. Zeug«.
| VVvv von Aerzten M'd
. ■—. —̂Privaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
Aeuherst betömmlichc u.
wohlfchmeck. Bonbons.

Paket 25 Pf ., Do'e 50 Pf.
zu haben bei
Apotheke in Flörsheim,
Martin Hofmann Ww .,

Versicherungs -Vereins

Haftpflicht-
[Unfall -Lebens -1
kVersicherung ’i

Kapitalanlage:M18.000000.-
800000 Versicherungen

Jahresprämie M27.000000..
Prospekte nnd Auskunft

kostenfrei durch
PeterThomaS .Untsobreiber

Flörsheim o. M.

ff

in größter Auswahl
und verschiedensten

Preislagen
empfiehlt

st. vrekbacl.
Buch- und Papier-

_ Handlun g.
Gin Witz möbliert«
Wrnrner

zu vermieten.
Wn.SbninnnmIir.8.

We Seftirm-steparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Herrn. Schütz, JlltzrlNMiltll.
Borngasse1._ _ _

-5
PRÄGUS

zum Selbstprägen von Briefpapier usw.

99

jeder Buchstabe 10 Pfg. “tÄ*

em

In den nächsten Tagen trifft ein
Schiff mit Kohlen

Hausbrand per Zentner ab Schiff 90 Pfg.
Nuß 3 „ „ „ „ 103 Mk.
Nuß 2 .. .. „ .. 1.08 Mk.

Josef Martini
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Regenschirme
vsmenschirme Damenfcpirme

in Halbseide mit farbiger
Kante, prachtvolle Muster

Mk. 4 75 und 5 00

für Trauer mit extra schönen
Stücken u. dauerhafter Halb¬
seide

Mk. 8 5°

in prima Halbseide , sehr ele¬
ganter Schirm

in guter Reinjeidz mit feinsten
Stahlknöpfenu. Rundhaken-
Qriff

Mk. 8 75 Mk. U 00  159 ° 25 00

Damen
in farbechtem Zanella

Mk. I 75  bis 6 °°
in guter Halbseide

Mk. z <>» 4 75  5 5ü  6 50

? 50  8 50  9 50  JO 50
in dauerhafter Reinleide

Mk. v u IO 00

Damenschirmc , uni,gute HalbseideS n»inMk"5.50
* « *

Damenfcpirme
mit ttlalacca -Stöcken , nur
prima Ware , das modernste
der Saigon

in Halbseide Mk.
Reiner Seide Mk. 10 °°

14 “ » 18 »"» 23“
m . Qold- u. echt . Silberbeschl.

Mk. 10 oo bis30 00

an, in Seide Vk“ 30

MALACCA , die grosse Mode
Malacca - Spazierstöcke , ausgesuchte wäre , zu Mk. 1. 1. 25 1. 75 3 .—

mit echten Silber - oder Double -Bänden von 2 .75 bis 40 «~~

Spazierstöcke mit echten Silbergriffen in 30 ver¬
schiedenen Mustern

Mk. 5 50 T°  8 50  12 “ 14“ 18“ 20ZU

Herrenschirme
farbechter Zanella

von Mk. 1 75  bis 6 00

Halbseide . . Mk. Z 77
Halbseide mit seiden .Futter¬
al , recht dünn und elegant
gearbeitet , mit Griffen in
feinen Naturhölzern

Mk. 4 75  5 5<) 6 50

y50 g50 000

10 5()

Spazierstöcke in fein, durcffgebeizten hölzern mit
Nickeleinlagen von Mk. 1“^ bis 5 (><)

mit Silber - u. Tulla -Einlagen von Mk. 3 5l) an

yoo
9 S0

yerrenschirme yerrenschirme
gute Reinseide

Mk. ? 50 11 00
mit Griffen aus echtem ttla-

lacca-Rohr
Reinseide mit den feinst, engl.

Haiurpcken Malacca,Zucker¬
rohr, Ivamboa, Manilla

Ooo2

zu Mk. 14 ° ° mit Qold-, Silber - od . Tulla-
prima Seide mit Naturstöcken
mit Qold, Silber oder Tulla- Seschlägen
Rappen, Helle Qaphorngrisse,
sowie mit echlen Sllber-
grlffen Mk. 18 00 bis 30 00

kincierschirme
Kräftige Schulschirme

Mk. I 50  bis 2 75

in Halbseide . - Mk. 3
mit seidenem Futteral , recht
dünn und elegant

Mk. 3 " " 4 50  5 50
ganz kleine Schirmchen für
3- bis 4jühr . Kinder , recht
leicht

von Mk. l '',(l an

K &

Stockschirme
mit imit . Lederfutteral Mk. 6.- bis 7.50, echtem Lederfutteral Mk. 7.- bis 10.

Holzfutteral , lein poliert , zum Ineinanderschieben Mk. 11. bis 20.-

. Lieb Mi.
SchinObrik
Mainz

» » . » « >

ZchSttmtmze

m

SOiWrik
Dotnläden

Wellebe«
ein zartes , reiuesEeficht , rosiges,
jugeudfrisches Aussehen u. schöne»
Teint , deshalb gebrauchen Sie die
echte

Steckenpferd -Lilienmilch -Seift
v. Bergmann & Co., Radebeich

Preis k St . 50 Pfg., ferner mncf)1
der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Kaut in eine'
Nacht weih und sammetweich.
Tube 50 Pg.

bei Heinrich Schmitt,
Franz Schiier .f ^

!WÜ»
UnUon Sie am
besten durch
ein Inserat am

{■richtigen Platze.

Kostenlose Beratung durch
üaaseristeln & Vogler A. 0 . ,
Aeltcste Annoncen -Expetf .,
Frankfurt ». M„ Zell 48,1

Guten Verdienst erzielt solide
gervandte Frau

bei Uebernahme des Verkaufs M»'
deiner , leicht verkäuflicher
O'HO"Greizer

Kleiderstoffrefte
nach Gewicht auf eigene Rechnung-
Angebote mit genauer Darlegung
d Verhältn . u.„Fabrikreste 371 " fl»
HaasensteinL Vogler,A .-G-,Ereil:

wäscht mühelos ganz Von
selbst, ohne Zusatz von
Seife und Waschpulver,
ohne Reiben und Bürsten,
nur durch einmaliges

‘■/»ständiges Kochen.
Persil ist das beliebteste

selbsttätige

Waschmittel
in millionenfacher Ver¬

breitung.
Erhältlich nur Io Original-

Paketen.

HENKEL&Co., DÜSSELDORF. 0
Alleinige Fabrikanten auch der

weltberühmten

1 iön möbliert-
Zimmer
zu vermieten.

Näheres Expedition

1 Würfel fjn pf9-Für2-3Teller IU

W WA unü Zahimliege
empfehle:

Odol. Odonia»eormln. ?ebeclro. K̂ lodonn Zahn=
xssls . Zahnpulver u$w.

Zahnbürsten in allen Preislagen.
Philipp Frank,

Wickererstratze 11.
NB. Unheilbare Zähne werden

sorgfältigst entfernt.
D. 0.

Mindestens 25"|„ Zucker
enthalten die nach besonderet» Verfahren in unseren

Rohzuckerfabriken
Triedensaul  Rbeinpfalz und Gernsheimi. fiessen

hergestellten
Melasse -Trockenschnitzel.

Zuckerfabrik frankentbai
Frankenthal Nheinpfalz.

Günstig gelegene Bezugsquellen werden nachgewiesen.

| Ko«zert-Zither-Kurllis.
A Am I . Februar 1012
Äx beginnt ein neuer Kursus und wollen bitte

Interessenten schon jetzt ihre Adressen im
^ Verlag dieser Zeitung abgeben.
K Hochachtungsvollst %  RilUls.
Äu

•USo* •SSî *£0 -̂«Sub?



p

(Zugleich Anzeiger
Mil einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer

Ran« 15 Pfg. —
Wonnementsprei«
.80 pro Quartal.

für den Maingau .)
und Samstags das illuftr . Witzblatt . Seifenblasen

Dtenstag«, Donnerstag« und Samstag«. — Drmi n«d V« la, »««
Erilyemr  Heinrich Dreisbach. Fldr-hetma. M.. KaMusersiraß«Rr. e. -
Für die Redaktion ist verantwortlichi Heinrich Dret «bach, Flörsheima. Mat«

Nr. 145. Samstag , den 9. Dezember 1911.

Drittes Blatt.

15. Jahrgang.

i



moderne fierrenkleidung
eigener Fabrikation aus soliden Stoffen in modernsten
Fassons und in bester Verarbeitung zu billigsten Preisen.

BerreirPaletots

Herren UMers
18 — 68 Mk.

23 - 70 Mk

Herrenünzüge
15 -68 Mk.

Lebroek Mnziige
SS— 75 Mk

Codenioppen Uletrermäntel Einzelne Rosen

Solide Jüngllngslrleidung in allen Preislagen

Hparte Knabenkleidnna in lausend !. Auswahl.

Mainz
Ecke8chusterstr

23. S. woiff jr.
Feine Massanfertigung zu billigen Preisen.

Klainz
EdteScfjufterftr.

23.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
^ A . Unkeltiäussei »^♦♦
♦♦
♦
♦
ch#

?lör $betoi a. M — Baupt $tra $$e ry.

♦«♦♦♦♦♦ Zu WeihnuAeu ♦♦♦♦♦♦♦
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kürder-Spielwareu
als

Baukasten , Kubus , Lotio , Kegel , Unterhaltungsspiele , Bilderbücher,
diverse Blechsachen zum Aufziehen , Eisenbahnen auf Schienen , Dampf¬
maschinen nebst Modellen und Laterna magica , Kaufläden , Pferde¬
ställe , Puppenküchen etc ., Kinderkochherde von 10 Pfg . bis zu 6 Mk.
per Stück, Kinder -Kaffee - rmd Eß -Service sowie säintliche einzelne
Teile für Küchen und Puppenzimmer , gekleidete Puppen voir 5 Pfg.
an bis zu 10 Mark per Stück, Piippengestelle , Köpfe , Arme , Schuhe
u . Strümpfe , Puppenwagen u . Puppensportwagen , Pferde , Schauckel-
pserde und Leiterwagen . Ferner : Schulranzen , sämtliche Schreib¬
materialien , Christbaumschmuck in großer Auswahl , Zigarren , Zigarren¬
spitzen, Zigarren -Etuis u Portemonnaies , sowie siimtl . Haushaltungs¬
artikel in ' Emaile , Glas u. Porzellan zu den billigsten Preisen.
Für Vereine zu Christboumverlosungen und Tombolas besondere Preisermäßigung.

♦♦
♦♦
#♦
♦♦
♦
♦

Da mein Sohn 8 Jahre an

MelM Sabnel Wik
.auptftraße 15a Hilf ÜHÖlll Hauptstraße 15a

Complette Schlafzimmer

♦ Seb. Rcsbw, Dtitii«♦ JallSUCht,❖ Zaftltersatz UM  BebandlUtlg unt,Nervenleiden♦ /lA *TibMATschwer gelitten,in kurzer Zeit0 * * £a<*i; ilv gesund geworden ist, daß
Sprechstunden von vorm . 8 —7 Uhr abends . freiwillig als Soldat

♦  Sonntags von vorm. 8—12 TJlir. jo CJCÖCX(t) (Ul9 2)(UU^m «| Hu *̂ Wbarkeit gegen Rückporto gerne
..M Xai-tbäuserstr . 16, nabe der Augustiners !,-. Auskunft , wie derselbe be-
W  Fernsprecher 1985 . V ZuliUS yenschel,

Zechin bei Cüstrin.

ln allen Bolratten
Kellen — Bettfedern — BarchentMöbel -

(lsllrtäntlige mobming$>£inrici>tuttgeti
Polsterwaren Einzelne Möbel

Lieferung franco — Fernsprecher 241.

-
«
W
G

Billigei»eicftkocftendel>illsenfrticbter
VI/
VI/
G
G

Als paliende

lveihnschls-SeschenKe /IV
/IV

Grosse Linsen
Pfund 20 Pfg.

Hellerlinsen
Pfund 24 u . 28 Pfg.

Kaiserlinsen
Pfund 32 Pfg.

Ungarische Mittelbohnen
Pfund 20 Pfg.

Langbohnen
Pfund 22 Pfg.

Riesenwachtelbohnen
Pfund 24 Pfg.

Golderbsen mit Schale
Pfund 17 Pfg.

Grüne Erbsen mit Schale
Pfund 20 Pfg.

„ Delikatesserbsen
Pfund 30 Pfg.

Geschälte , gespalt . Erbsen
Pfund 20 Pfg.

„ gesp . Viktoria -Erbsen
Pfund 22 Pfg.

VI/
VI/
Vl/
VI/
G

empfiehlt

FmMtt CtlsmlmmhM. FlWeim ll. M.

Bilderbogen
Bilderbücher
Unterhaltungsfpiele
Modellierbogen
Krippen

Briefpapier
lose und in Mappen

Briefkaffetten
Brieftaschen
Federn
Federhalter
Schreibzeuge

Märchenbücher
Fugendfchriften

empfehle in hübscher Auswahl:

Komane
/IV

Gamaschen znm Schnüren u. Schnallen

Winfer-Schuhwaren
in Leder, Tuch und Filz in jder Preislag

Sonntagsstiefel für Herren, Hamenu. Kinder
in größter Auswahl

Arbeitsschuhe , Stiefel,Halbschuheu .Pantoffel
aus nur gutem Bind- und Halbleder

zu den billigsten Preisen.

$Mbau$ Simon Kahn
Flörsheim — Obermainstr . 13.

3ei(bentilotfs
Ferdilisle
BtilnartiM

Erzählungen
Zesangbücher

mit und ohne Noten

Weihnachtskarten
Ansichtskarten
Serienkarten
Visitenkarten
kleuiahrskarfen

mit Namensaufdruck

Schiefertafeln
Griffe!

Bngei zum Anziehen
nebst Zubehör.

Ferner empfehle:

WchMöcher

1
i
/IV
/IV

/IV

Mtas
Kalender

Lieferung sämtlicher
Löcher imö Iftlt
zu Originalpreiscn in kürzester

Zeit.
S

VI/
VI/

Anfertigung von Drucksachen /IV

für alle Zwecke ln sauberster Aus¬
führung u. bei mähigerEerechnung.

VI/ Heinrich vreubsch

Gummischuhe in allen Grössen

1 Karthäuserstrasse 6
VI/ BMCbdruckerei. Oerlag der «Tlörsbeimer Zeitung «. Papierwaren - / IV

und Buchhandlung ^ JV
m
j 4W.y .»*>. .-MV .-«V .̂ V

q

L

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4



Zur Winter - Saison
empfehle mein reichhaltiges Lager in allen nur denkbaren

Baumwollwaren . ^WW
Ganz besonders große Auswahl in folgenden Artikeln:

8 ♦Sie Wen Sas Mise getroffen;
mötirr owenn Sie

als Weihnachtsgeschenk

Bieber =Bettücher Handtücher Läuferstoffe
Unterhosen Hemden , karriertu. gestreitt Bieberhemden

Rockflanelle Gardinen m Rockbieber
Schürzenzeuge PELZE | Schürzendruck

Bettkattune
Bettbärcdende farrierle Lettzenge Fettige Strobsäcke

Strohsacktuch

Kragen , Schlipse
Hautjacken

Kinderunterhosen Um,  Pületols, LMOMi
Normalhemden u.
=Hosen , Arbeiten

anziige , Wachstuche

4 -
ch» „

| eine photogWhiWe BergkWMllg
4  oder SemUEmaü-SdJmuckfacfJen

♦♦
#•
❖
❖

♦ wie Broschen , Anhänger,Uorstccknaddn usw . ♦
D » mr : mit eignem Porträt . W
H . wählen . 4
a  Solche liefert zu den billigsten Preisen bei
^ tadelloser Ausführung ^
T Georg Lehmann , Photograph, &
^ Flörsheim a. M ., Grabenstr. 8,1 . ^

für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

I Partie Hemdenflanell , gar ant. waschecht u. solid, Mtr. 30 Pf.

v. Mannheimer, flörsheim,***, ier ÖÄ, w
WMM

Ausschneiden.
3 Mark W ertl

Um Sie zu überzeugen, daß in meinem
Geschäft der Grundsatz gilt:

Erringst Du Dir Zufriedenheit,
Dann wirst bekannt Du weit u. breit!

gebe ich Ihnen bei Vorzeigung dieser
Annonce und bei einer Bestellung von
wenigstens Mk. 20.—, falls dieselbe bis
zum 30. November 1911 erfolgt, ein¬
mal Mk, 3.— Rabatt . Weisen Sie.
bitte, dieses Inserat erst nach Abschluß
des Geschäftes vor, damit Sie nicht
glauben, daß diese Mk. 3,— schon vor¬
her aufgeschlagen werden.

'■ Ein Urteil!
Fra « Carl V. aus W. schreibt mir:

„Mit geliefertem Gebiß binichsehr zufrieden .“
u.bitte daher um Zusendung des Garantiescheines

Achten Sie darauf!
„Ich leiste Garantie für meine Arbeit!"

Einzelne Zähne , Brücken,
£ **»«/llvi mehrzähnige u. ganze Gebisse.

Füllungen jeder Art von der
einfachsten bis zur seinsten,

*7 ulkiitlfrhfrtt  uach bewährter Methode mit
Äwi71t » i!£ i/vil möglichster Schmerzlinderung

Reparaturen billigst.

Lahnatelier Hugo Scholz
ZiHang's Nachfolger

Malnr, 8ro;;e Bleiche so1
Sprechstunden: von»—12,2—7 Uhr. Sonntags von »—lUhr.

- Fernsprecher Nr. 674. == === =
Schonendste Behandlung. —Massige Preise.
Ich bitte, mich nicht zu verwechseln mit dem wegen
Körperverletzungverurteilten Zahntechniker Zihang.

empfiehlt

—beliebteste Flaschen füllung.
rô nacbrennerei ScharlachbergB ineen 2Rh.

Heinrich Messer.
Untermainstraße 64.

Zu haben in Flörsheim bei

Drogerie H. Schmitt, MmOlsp.
OOO » » « W» G

Albinus
Mainz . . Schusterstr. 42.

•l

♦ Apotheke zu Flörsheim♦% Obcrmafnstrasse,4. Fernsprecher Nr.28.J
Chemische Präparate und Drogen.

Sämtl . Verbandstoffe u. Artikel zur Kranken
pflege.

Natürliche Mineralwasser
in stets frischer Füllung.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4

Medizinische u. Toilette -Seifen . Zahnpulver,
Mundwässer . Mittel zur Pflege der Haut:
Kaloderma , Sommersprossen -Creme, Mittel
gegen Mittesser , Warzenmittel , Kaiserborax,

Frostsalbe , Frostbalsam.

Feinster
Mecklrlnal-vorrcb-ceberttaa.
Scotts Emulsion und Kraft-Emulsion.

♦
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Winter-Hüten,

Plüschhüte
grau,'grün,braun u.jschwarz

Ulsterhüte
Schlager der Saison
in allen Färb . 050 150

von Mk. L bis 4

Südwester
Hüte

für Knaben von 80 H bis 3.50 M.

Pelz-tnüzeu ss?ht ai
=  Damen-Pelze —

sehr billig,

Sem«-, J««ie«- «. Äinder-Slhlme
äußerst preiswert.

Spazier Stöcke von 10^ b. 3.60 Mk.
Anfertigung von Herren- u. Damen -Pelzen.

Alle Iteparaturen schnell und billig.

Welse eines
MW GMWsnliiAnffes

sowie eines sehr reichhaltigen Lagers
bin ich in der Lage, meine Waren zu
MM- auhergewöhniichen , tatsächlich billigen
preisen "3W§ abzugeben.

Ich bringe daher mein ganzes Lager in
Taschenuhren u. Regulateuren,

Weckern, Ketten , Ringen,
Broschen, Armbändern und

Schmucksachen aller Art
fürOieibnacbts-tiescbenke

zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf.
Spezialität ln echten Schweizer Uhren.

Reparaturen werden prompt u. billig
ausgeführt.

Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.
Hochachtungsvoll

A. Rubinstein
Uhrmacheru. Goldarbeiter. Flörsheim , Wickererftr.14.

Noch immer
sind die Preise fürSeil u li waren

in der Schuhhandlung

«Johann Lauck IV.,
Flörsheim am Main , Hauptstraße 29,

. so billig, daß Sie es nicht versäumen sollten, Ihren
Bedarf sofort zu decken:

!Spangen -Kinderschuhe zu
Ziegenleder -Knopfstiefel , Lackblatt, 26—26

do. do. do. 27—30
Damen Cap . Chevreauxschnürstiefel, Lackspiße

ff. frankfurter Würstchen
frankfurter lünrstwaren

rohenu. gekochten •
im Aufschnitt _ Lasting-SchnUr-Knopf- u. Spangenschuhe

pa. Schweineschmalzu. lllurstfell. llorrfleisch etc.;Schifferpantoffel, prima Ware ,,
empüehlt ' sowie alle anderen Artikel in bester Qualität

7t ! zu bedeutend Herabgesetzten Preisen.jFaHZl\avüy, Llsenvavnslrasse. Sohlleder-Ausschnitt. Billigste Preise

Jt  0 .75
„ 3.50
.. 4 .-
„ 6.50
„ 7.50
„ 3.50
„ 2.50
.. 5.—



Meine sämtlichen Waren¬
lager sind für den grossen

eihnachtsbedarf
aufs reichalfigste sortiert. Verkauf zu
enorm billigen preisen.

LEOPOLD JOSEPH
Leichhof 11- 15 MAINZ Gegründet 1873

Sonntag bleibt mein Geschäft
bis abends 7 Uhr geöffnet.

Aufsehen ; , , Extra - Änqebot
Wir hatten Gelegenheit riesige Posten hochelegante

Paletots und
Ulsters
Betreu -Anzüge
Lodenjoppen
und Capes

ganz bedeutend unter Preis zu erwerben und kommen solche,
solange Borrat , zu sabelhaft billigen Preisen zum Verkauf.

Wer sparen will und Wert darauf legt , für wenig Geld
dennoch prima Qualitäten zu erhalten, der überzeuge sich
durch Besichtigung und Prüfung unserer beispiellos billigen
Angebote von der Wahrheit unserer Angaben.

Anrüge. Paletots
und Ulster

Tür Korpulente Herren, jede(Ueise vorrätig.

Hftr einige Beispiele:
Herren?aletots

ans schweren und halbschweren Stoffen , mit und ohne Samtkragen
Mk. li , 15, 17, 21, 26, 29, 31, 36, 38, 42

Herren-Ulster
aus gemusterten Stoffen englischer Art,
hochmodern ein - und zweirige Formen

Mk . 14 , 18 , 22 , 27 , 32 , 36 , 39 , 41 , 43 , 48

Herren-Anruge
ein - und zweireihige Formen , vollendet schöne Auswahl , neueste Stoffe
Mk, 10, 14, 18 , 21, 88 , 30 , 34 , 38) 42

HerrenUoden-Zoppen
aus guten Stoffen , warm gefüttert , mit und ohne Falten

Mk. 385, 425, 5, 650, 850, 10 , 11, 14, 16

Mk . 250,

Knaben*Anzüge
alle erdenklichen Fassons

350 , 450 , 550 , 650, 750

Knaben-Paletots und Ulster
in englischer Art , gemusterte Stoffe , neuester Schnitt
Mk. 6, 8 , 12 , 16 , 18 , 21 , 25

KnabenUoden Joppen
warm gefüttert , aus soliden Stoffen mit und ohne Falten

Mk . 245 , 275 , 35 «, 4 , 6 , 8 _
Herren-Hosen

in allen erdenklichen Mustern
220 , 3 , 450 , 550 , 650 , 750 , 850 , 10 , 12 , 14Mk.

Spezial-Abteilung:

Hochzeits -Anzüge
in nur prima Qualitäten• Mk. 28 , 34 , 38, 42 , 48, 55

D . Gran & Sohn , Mainz , MW 5.
Sonntag bleibt mein Geschäft ' bis âbonds 7 Uhr geöffnet
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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die am 12. Januar 1912 statt¬
findende Reichstagswahl liegt von Donnerstag , den
14. Dezember er. ab, während acht Tagen , also bis
einschließlich Donnerstag , den 21. Dezember, im hiesigen
Bürgermeisteramte — Verwaltungsbüro — während
den Dienststunden offen. Einsprüche gegen die Rich¬
tigkeit oder Bollständigkeit der Wählerliste sind inner¬
halb dieser Auslegefrist, also bis spätestens am 21.
Dezember cr. dem hiesigen Gemeindevorstande, unter
Beifügung der Beweismittel , schriftlich einzureichen oder
im Bürgermeisteramte — Verwaltungsbüro mündlich
zu Protokoll zu geben.

Flörsheim , den 7. Dezember 1911.
Der Bürgermeister : Saud.

Vermischtes.
* Wildernde Hunde. Vor etwa Jahresfrist hat

der Jagdaufseher Müller aus Soden im Reuenhainer
Walde zwei dein Hotelbesitzer Stern (Grand Hotel)
gehörige jagende Hunde betroffen und erschossen. St.
klagte gegen M . auf Schadenersatz, worauf M . geltend
machte, die Hunde seien, als er sie antraf , gerade im
Begriff gewesen, ein Reh zu fassen, das auf der Flucht
vor ihnen zu Fall gekommen war. Da der dem Jagd¬
inhaber drohenl e Schaden auf andere Weise nicht zu
verhindern war. so habe er eben in berechtigter Not¬
wehr gehandelt , als er die Hunde erschoß. Das König¬
steiner' Gericht hatte die Klage des Hundebesitzers ab¬
gewiesen, auf Berufung des letzteren entschied aber
jetzt das Landgericht Wiesbaden , daß die Abweisung
des Klägers nur dann zutreffend sei, wenn der Be¬
klagte M . seine Schutzbehauptung durch folgenden Eid
stütze: „Als ich die beiden Hunde des Klägers erschoß,
standen sie im Begriff, ein Reh, welches auf der Flucht
zu Fall gekommen, zu fassen". — Wird der Eid ge¬

leistet, so ist der Kläger mit seiner Klage abgewiesen
und verurteilt , die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.
Wird der Eid dagegen verweigert, so wird der Klage¬
anspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt.
In dem Erkenntnis des Gerichts ist u. a. ausgeführt,
die Schutzbehauptung M .'s sei in so hohem Grade
wnhrseinlich, daß es unbedenklich und angemessen er¬
scheine, diesem zur Ergänzung seiner Beweisführung
den richterlichen Eid anzuvertrauen.

* Hattersheim , 5. Dez. Die auf dem Platze der
neu zu erbauenden Kirche stehenden Gebäude wurden
der Firma Mittel Söhne zuur Abbruch übergeben. Bis
1. Februar 1912 muß das Terrain geräumt sem, da
mit Anfang März der Bau angefangen wird. Wie
aus einer Inschrift der zum Abbruch bestimmten Hauser
hervorgeht, gehören diese zu den ältesten Gebäuden in
hiesiger Gemeinde. An einem Balken sind die Worte
eingehauen : „Anno 1527. Gott schütze dieses Haus
vor Feuer uud Gefahr". Auf Anordnung der Regierung
dürfen derartige Holzteile nicht vernichtet werden und
verbleiben Eigentum der Kirchengemeinde. — Der Vor¬
anschlag für die Autostraße, welcher mit 22000 Mark
in das ' Eemeindebudget ausgenommen war, wird be¬
deutend überschritten werden. Außerdem steht eine An¬
zahl Enteigungsprozesse in Aussicht, sodaß der Bau
schwerlich 1912 vollendet werden wird.

* Homburg v. d. H. Eine eigenartige Naturer¬
scheinung ist kürzlich hier zutage getreten. Bei der
hiesigen Tiefbohrung zeigen die in die Erde versenkten
Eisenrohre eine außerordentlich starke magnetische Kraft,
die auf den Einfluß des Erdmagnetismus zurückgeführt
wird. Eiserne Gegenstände, z. T . von erheblichem
Gewicht, werden von den magnetisch gewordenen Rohren
angezogen und festgehalten. Daraus geht hervor, daß
die magnetische Kraft sehr stark ist. Zwar hat man
im Ausland bei Tiesbohrungen schon ähnliche Erschei¬
nungen beobachtet, doch ist in unserer Gegend bisher
bei solchen Anlässen niemals ein so starker Erdmagne¬
tismus bemerkt worden. Die interessierten wissentschaft-
lichen Kreise sind auf die Erscheinung in Homburg be¬
reits aufmerksam gemacht worden.

* Frankfurt , 3. Dez. Im Hauptbahnhof wurde
heute früh der 34 Jahre alte , verheiratete Wagenreiniger

Josef Wißner aus Kelsterbach tot in einem Gleise
liegend aufgefunden. Der Verunglückte war von einer
der Reinigüngskolonnen zu einer anderen versetzt wor¬
den. Er war im Begriff, zu dieser zu gehen und seine
Sachen dahin zu bringen. Dabei mußte er erne Menge
Gleise passieren und ist dabei ohne Zweifel einem der
zahlreichen ein- und ausfahrenden Züge zu nahe ge¬
kommen, von diesem erfaßt, überfahren und sofort ge¬
tötet worden. Die Verletzungen, die den Tod herbei¬
führten, waren außergewöhnlich schwerer Natur . Die
Räder des Zuges zerschnitten den Körper in zwei Teile,
sodaß die Eingeweide aus dem Körper traten._

Vereinsnachrichten.
Turngcsellschaft. Jeden Dienstag und Freitag Abend Turnstunden

der Turner und jeden Mittwoch Abend 8 Uhr der Zöglinge
im Vereinslokal „Karthäuser-Hof".

Gesangverein „Volksliederbund». Jeden Samstag Abend S>/2
Uhr Eesangstunde im Vereinslokal „Karthauser-Hof .

Kegelqesellschast1911. Jeden Samstag Abend Punkt9 Ubr Kegel-
' stunde im „Schützenhof». Versäumnis derselben ohne Ent-

chuldigung wird bestraft. . . ßl)
lud „Gemütlichkeit". Samstag , den 9. Dezember abends 8-,°

Uhr Mitglieder-Versammlung bei Gastwirt Joseph Brecl-
heimer im Vereinslokal „Deutschen Hof .

Stadttheater Mainz.
Direktor : Max Vehrend.

Samstag 9. Dez. abends 7 Uhr: „Keusche Susanne". Gewöhn-

Sonnta? 10.̂ Dez.' nachm. 3 Uhr: „Försterchristei". Ermäsftgte
Preise. Abends 7 Uhr: „Hoffmanns Erzählungen". Ge-

Montag Ä ^ Dez. âbends 7 Uhr: „Die Zauberflöte". Gewöhnliche

Dienstag 12. abends 7 Uhr: „Wiederspänstigen Zähmung". Ge-
wöhnliche Preise. „ .c

Mittwoch 13. Dez. abends 7-st Uhr:„Fledermaus". Kleine Preise.
Donnerstag 14. Dez. abends 7 Uhr: „Barbier v. Sevilla Bruder¬

lein fein". Gewöhnliche Preise.
Freitag IS. Dez. abends 7»/* Uhr: „©:.Graf von Luxemburg". Kleine

Preise
Samstag 16.' Dez. abends 7 Uhr: Zum ersten Male Gudrun".

Schauspiel von Ernst Hardt. Gewöhnliche Preise.
Sonntag 17. Dez. nachm. 2-,2 Uhr : Vorstellung für den Volks¬

bildungs-Verein „Prinz von Homburg«. Ermäßigte Preise.
Abends 7 Uhr: „Hansel und Eretel Puppenfec" (in voll¬
ständig neuer Ausstattung). Gewöhnliche Preise.

LJn.S6r6 AilS WO hl ist derartig reichlich und vielseitig,
0 nSCFG Pr0lS0 sind derartig billig gestellt,

daß dieselben unbedingt das Interesse eines jeden wachrufen müssen.

Als außerordentlichvorteilhaft empfehlen wir immer wieder unsere

Herren-,Jünglings-u.Knaben̂Kleidung
Herren-Ulster .
Herren-Paletots
Herren-Anzüge

Sclilafröcke
12.50 bis 40.—

Jl 15.— bis M 85.—
Jl 17.— bis Jl 95.—
JL  12 .50 bis Jl 78 —

Knaben-Pyjacks .
Knaben-Paletots .
Knaben-Anzüge .

Jünglings-Ulster .
Jünglings-Paletots
Jünglings-Anzüge
Jl 3.25 bis Jl 36.
Jl 4.— bis Jl 28.
Jl 2.90 bis Jl 33.

Jl  9 .— bis Jl  58 .—
Jl 10— bis Jl 52.
Jl 8.— bis Jl 54.

Haussmoking
9.50 bis 36.—

Wenn ein Geschäft in kurzer Zeit sich einen solch großen Kundenkreis und somit ein gerecht¬
fertigtes Vertrauen erworben hat, so wird man zugeben müssen , daß dieses Geschäft etwas »g_an/
Besonderes “ leistet.

Unsere Erfolge verdanken wir unserem vorteilhaften Einkaufs - System!



Paletots und Ulsters
Anzüge für Herren und Knaben

W
W
ü
m

m\
W
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Meine Läger bieten eine in jeder Hinsicht hervorragende Auswahl . In besonderem Maße zeichnen sich die von
mir selbst angefertigten Ulsters und Paletots aus . Sie sind äußerst preiswert , hochelegant verarbeitet und
aus Stoffen hergestellt , für deren Haltbarkeit ich aufkomme. — Aus den hochaparten Farbentönen , die für diese
Saison in außergewöhnlicher Reichhaltigkeit gebracht worden sind, habe ich großartige Sortimente zusammen¬

gestellt , sodaß ich in der Lage bin jedem Geschmack Rechnung zu tragen.

JOSEPH WIENERS
♦ _ ♦
♦ ♦

Christliches Confectionshaus.
Sonntag bleibt mein Gefchäft bis abends 7 Uhr geöffnet . —WU

Markt 25

Weihnachts - Geschenken
Jtli Olt 1111

Kaufhaus Schiff, Höchst a . M.
Königsteinerstrasse 9 und II

M genmiWWen Einkans mit tu. 240 groben GeWten niedrigste Preise.
Pelzmaren jeder Art, Hauben, Tücher, Mützen, Unterzeuge. Strümpfe, Samafchen, Wollwaren jeder Art, tveitzrnaren, fertige Wäsche, Taschentücher,
Lravatten , Handschutze, Rorfetts, Rleidchen, Schürzen, 8Ioufen, KojtUm*Röcke, Unterröcke, “Jäckels , Capes, Rieiderstoffe, BlufenjtojTe, Rockstoffe, Schürzen-

stoffe, Sebüdzenge , Tischwäsche, Sardinen.
hKK Teppiche, Bettvorlagen , Läuferstoffe , Tischdecken,

fertige Betten ( Spezialität : Kinderbetten)

Grobe Pisten Reste jeder Art sehr billig.
Sie wollen gefl . die Ausstellung in den 11 Schaufenstern beachten.

üW
m
m
m
m
m

Praktische
meihnachts beschenke i

für

Sem«. Santen und Sinder$Ct)Ul)C||.
Grobe Ansmahl aller Sorten Stiefel
SnnsWhe SoNNtNNS- PMnalleniMe
SnlltWhe ' , FlWnnrlitzntzeLMntze Stiesel McliMt
SnnteellieinfiWer,: ., ©nmiittulie
SjanneniWe iltÜfuS'-bllfitl lumlnje

in neueiter Fnllan zn den hliligsten Mise«.
Slblaonen

nonN Mnniz an.
GamsiHen

in allen Krätzen.

8 *****  Simon Mn B
Störsfteim am Main

Ldermainliratze ir Sdermainllratze

m
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Alois Weilbaeher
Wickererstraße 18

lhccbaniRer
Tlörsbeint am Main

empfiehlt zu

Wickererstraße 18

jM - Weihnachten 1911- ® i
fein reichhaltiges Lager in

mechanischen und optischen Spielwaren
Eisenbahnen mit Uhrwerk von 1—10 Jl  Dampf -Eifenbafjnen von 4 JL an . Srotzes
Lager in Zubehörteilen für Eisenbahnen : Signale , Bahnwärterhäuschen ufw. —
Vampf-Mafchinen von 1—15 JL  Betriebs -Modelle von 25 «j bis 3 JL  Laterna
magica von 1—10 Jl  Bilder per Dutzend 60 Pfg . und höher. Rinemaiographen
von Ji. 4, 5, 8, 10, 13, Schiffe mit Uhrwerk von 1 Jl an — Elektrische Tafchen-

lampen von 1 JL  an.
Neuheiten in Plüfdjtieren : Bären , Hunde Katzen usw. von 1 Jl an und höher.

HSSK Grohes Lager € €€*
in mechanischen Spielmaren mit Uhrwerk-Aufzug von 1 .A.  Ferner reiche Auswahl
in Brillen, Zmickern, Barometern, Reißzeugen, Wetterhäuschen, elektr. Schellen etc.

Alles in großer Auswahl und zu billigen Preisen.

Musik-Maus
Friedrich Emmermann

Mainz „m\  Mainz
10 Eifchtorstratze 10 J | MW M 10 fifchtorstratze 10.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von/Musikinstrumenten a»er
als : Mechanische Musikwerke, Sprechapparate , Violinen, Celli’s

Mandolinen , Guitarren,
Accordeons , Trommeln etc ., fowie lämtiiche Bestandteile.

Spezialität : Zithern und Wiener Harmonikas
Neuheit ! Sprechapparate ohne Trichter Neuheit!

Vertreter der Deutschen Grammophon -Aktien-Gesellschaft.
Eigene Reparaturwerkstätte für alle Instrumente.
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GMW-!lebermlime
Mil EmMIllllg.

Meiner werten Kundschaft die höfl. Mit¬
teilung , das; ich mit dem 1. Dezember meineHolz- iniii WelAiAuilg

Herrn Sebastian Hartman»
übertragen habe. Indem ich meiner werten
Kundschaft für das mir geschenkte Wohlwollen
bestens danke, bitte ich dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll Philipp Dienst III«

Auf obige Mitteilung bezugnehmend, er¬
laube ich mir, der verehrl. Einwohnerschaft
und Umgegend die Mitteilung zu machen,
dass ich von meinem Onkel, Herrn Philipp
Dienst III , die von demselben betriebene

Holz - und Kohlenh ndlrmst
übernommen habe und wird es mein Be¬
streben sein, meine werten Gönner in der¬
selben Weise wie auch früher zu bedienen.

Hochachtend Zebanian Barimatin.
Holz- und Kohlenhandlnng.

Flörsheim , den 6 Dezember 1911.

Joh . Karn

G

Prozehagent. — Inkasso, — Auskunftei.
Frankfurt a. M . (iS

Allerheiligeilstratze 49. Telephon Amt 1, 10298 iffe
zugelass. am Kgl. Amtsgericht Hochheima.M. / ft
empfiehlt sich zur Vertretung sämtlicher Rechts- ^
angelegenheiten, Eintragung von Hypotheken, W
Löschungsbewilligungen, Erbschaftsregulier¬
ungen etc. Anfertigung von Gesuchen, Re¬
klamationen und Verträgen aller Art, Ein¬
ziehen von Forderungen und Auskünften an

jedem Platze des In - und Auslandes.
Prompte und reelle Bedienung. Prima Referenzen.

Sprechstunden:
in Frankfurta. M. wochentags von 3—7 Uhr,
in Hochheima. M. Gasthaus zum Frankfurter

Hof, Donnerst, von 8—9 und 11—12 Uhr,
Sonntags van 1—3 Uhr,

in Flörsheim a. M. „Gasthaus zum Hirsch"
Sonntags von 11—12 Uhr.

Bildet' ii.» AnWer
Cognac

Großer Weihnachtsverkauf
Puppenwagen
Sportwagen
Klappwageii
'findtTstiihle
Kindertiscbe
Puppenstühle

in meinen Parterrcräumcn.
1.35—28 Mk. Btillandstühle
I 20—8.50

3 50—12.50
0 45—22T_ 12

0.35—5.50

Triumphstühle
Leiterwagen
Strassenrenner
Rohrsessel
Nachtsessel

5.75—35 Mk.
1.95—9.50 ..

0.60—48 „
8.25—23
5.50- 48 .,

10—38 ..
Moderne Rohrmöbel.

Kinderwagen — Korbwaren jeder Art
Feste, billigste, auf jed. Stück lesbare Preise.

I ». » TÜNCH
<iegr. i85i Markt 37 ! Tel-1530  J
R̂eparaturen und Neuarbeiten in eigner Werkstätte.

allbekannte, hervorragend leine Marke;
in allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim

Heinrich Messer,j
Unterm ain Strasse

Oswald Schwarz
Flörsheim , Eisenbahnstraße.

Spezial -Geschäft für
aüe Näh- und Besatz - Artikel

wüsche und flusftaffungs-flrtikel
Wollene u.baumwollene Waren

Schneiderei-Artikel
Posamenterie, Besatz, Eitze Knöpfe etc.

Alle Waren
in reichster Auswahl bei garantiert

billigsten Preisen.
IK

ttü iiii

Für CDeibnacimn8
bringe mein altrennomiertes

8 ?hologr. MIIcrZ
in empfehlende Erinnerung.

Mlmi ul jedem Bilde®|
bei bekannt feinster Ausführung

und billigen Preisen. gga

W .RaiznbcrgcrS
W Mainz W

llheinstrstze 45J/io llheinstratze 45> g| g|

Drogerie Schmitt
Flörsheim am Main

Zm Herbst- Illib Milterzeit
bringe in empfehlende ErinnerungMst-Lebertm-EmilW

die ganze Flasche JL  I — und JL  1 .50

JeiltslbeEWWNMrkeMMW
die ganze Flasche JL  2 .—Scotts Intuition

die ganze Flasche 3 — und die ' /s Fl . Jl  1 .75
Ferner feinsten

mr  Medizinal-Lebertran
in Flaschen und zum Auswiegen.

Kolonial',« ni»I-mid garüroaren,
ffl Mt, Seit, » eine unis Soitituoitn. j?

1 flpobeke zu Jlörsbeim{
2 Obermainstrasse 14. Jernsprecber Nr. rs. I
GGOGGGSGOGGGEGGLOOGG

Kindermehl, Milchzucker, Hafermehl, Hafer¬
kakao, Eichelkakao, Mondanni, Maizena,
eondenfierte Milch, Fleischextrakt, Himbeer¬

saft, Zitronensaft, Pudding-Pulver.
ff. Salatöl — Essig.

Backpulver, Vanille sowie sämtliche Gewürze.
Tee, Kakao, Schokolade.

e==e=  Medizinal -Weine:
Malaga , Sherry, Samos , Portwein,

Kinderwein, Rotwein.I ff. Kognak in verschiedenen Preislagen.
Sämtliche medizinischen Tees.

Tier-Arznei-Mittel.

ijßjjxk
\chnmtm

Jedem Paket Schneesiernwolla iicrjen
Strick - u . Häkelanleitang *

und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwa chsene lind Kimlerl

ISternwoll -Straffipf -nSoskeigarS
sind die besten und Im Tragen die billigsten!

{fmpsqutlltn iiriti iiiflfuMtli dinkudtf anlt? derJoielgt («Hunt.

Sternwoll-Spinnerei, ÄHona-ßahrenfeld.
Ml||| | ii—— , i ii ii ——. » *»iaj»<**«*:**'«l

Zu haben in Flörsheim bei:
Heinrich Meffer, Untermainstraste 64.

ß Das grosse Lebeirnnis
die Wäsche bei größter Schonung

In kurzer Zelt blcndenwelß zu
waschen , enthält die belehrende

Broschüre des Fabrikanten:

Lonis Krauss,
Schwarzenberg No , 250 I. Sa.

Vertreter gesucht!

Diese Broschüre wird auf Verlangen gratis zugesandt.

W  Farben zum Stoff -Färben. — Fleckenwasser.

•  Anfertigung der Rezepte für sämtlichedeutsche Krankenkassen.

»SOOGGMOOOGGGGMGGOG r

Pergament -Papier
empfiehlt in verschiedenen Stärken ^ DfCfSbilC !)

Rechtsanwalt Reine
fiocbbeima. M

Empfehle mich einem geehrten Publikum von
Flörsheim und Umgegend zur

BeMetimg liimW«RWlllA».
(Sinttuuno oon MoiWtn,

L«WtmIllWmtii.EMiiIl;rWlitr«utii.
Wnlimg mi tztlilltn,9teflamationen.

Mräotn ii. [. I.
Hochachtungsvoll

Heine , Rechtsanwalt
am Amtsgericht Hochheim.



Kafh . Weil , Flörsheim a . M
Hauptstrasse 19 Hauptstrasse 19

FWe Lutz&Mm. Miliz. Weil-MW für 65 GeWWe.
Qualitäten und Verkaufspreise genau wie im Hauptgeschäft Mainz.

Wolfwaren
Normal -Unterzeuge aller Systeme , Hemden , Hosen,
Jacken , Lungenschützer , Leibbinden , Kniewärmer,

Westen , Shals , Sweaters

normal Itlacco
Hemden per Stuck M 1.55 Hemden p. St . ^ 2.—, 2.15

1.75, 2.10, 5.— 2.30 bis 6.—
Hosen p. St . Jl 1.35, 1.5Ü Hosen p. St . Jl 1.60, 1.70

1.75, 2.10, 3.— 1.85 bis 3.80
Jacken p. St . Jl 0.75, 1.15 Jacken p St . Jl  1 .40, 1.55

1.25, 1.75, 3.60 1.70 bis 3.—

Pelzwaren
Kinder -Garnituren JlO .95 bis 8 —

Damen -Pelze in schöner Auswahl

Strumpfwaren
Herrensocken , gestickt , farbig . . Jl  0 .33, 0.43, 0.58, 0.75
Damenstrümpfe , schw. u. färb. Jl  0 .30, 0.50, 0.75, 0.85, 1.15

Damen -Täschchen Jl  0 .75, 1.25
1.75, 2.50 etc.

Ballshals JL.  0.95,1 .50, 2.50, b. 6.—

Gürtel Jl  0 .45, 0.65, 0.75 bis 4.—

Umschlagtücher Jl  0 .85, L—, 1.50
bis 6.—

Kopftücher Jl  0.35,0 .65,0 .85 b. 3.75

Handschuhe

Glace -Trikot - Handschuhe , weiß, schwarz und farbig,

Ballhandschuhe , gestrickt

Ringelhandschuhe

Trikothandschuhe , schwarz und farbig

per Paar Jl  0 .45 , 0.65 , 1.10, 1.50

Damen -Glacehandschuhe . . Jl  1 .85, 2.35, 3.25 etc.

V
j

Nr

— Klndcr -Strümpfe —
in braun und schwarz
jeder Größe u. Preislage
nur erprobte sol . Qual.

klnaer -Samazcften
in weiß , schwarz und

braun,
in hübschen Neuheiten

Schulterkragen , Damenwesten,

Jabots , Colliers , Schmucknadeln,

Rüschen , Haarschmuck , Fächer
Parfüms

♦ Puppen ♦
Herren- und

Damen=Schirme
in großer Auswahl Mützen — Capes

Coi *setts
Grau -Drell

Jl  1 .45, 1.80, 2.50, 3.-

4.50

Helle Streifen

Jl  1 .95, 3.25, 4.75 und

5.50

Drag- und EauMOeidtben
— EammfelRJäckcben— MentWer in Leinen , Batist , weiß mit bemaltem Rand , farbig Satin

Kinder - und Namen -Tücher.
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Me , extrs billige MsektimMe
wahrend des

WEIHNACHTS - VERKAUFS
IcVhabe zu diesen extra billigen Verkaufstagen größere Posten erstklassiger _Konfektion in Herren - und Knaben -Bekleidung dem Verkauf unter¬

stellt und bietet sich jetzt die beste Gelegenheit , billige und praktische binkaufe zu macien.
TB) ' ^Grol

Sermi-Mller
dhPostem

in

i... 15- , 18-, 29.-, 25.- 6,5  40.
„ 15.-, 19- , 22-, 26.- „ 50.

Smen-WziW „ 12.- , 15.- , 18.-, 22- „ 48.
„ 6.59. 8.59, 9.75, 11.- „ 18.

KMkll-LoiW-FlMII»4.59. 5.75, 7.25, 8.50 „ 15.
2.-, 3.50, 5.50, 7.- .. 18.

Jl

99

99

Gr®! ät»P©st@n

Der
in i
müt

in

KmOeil-Wier9. -WjlkSI-». 3.50, 4.50, 5.75.7.- d>-14. Jl

KmOeo-Metob ,, 3.-, 4.50,6.- , 7.50
Mbeo-WM ,. 2.503.75,5-, 8.75
8m0eil-wes „ 2.75.3.75, 5. , 6.50
KmOell-LOkO-zoiIIieo., 2.50,3.50,4.50.5.50
Kmben-Sole» .. 1.-, 1.50, 1.90, 2.50

99

99

99

99

99

12-
18.-
10-
9-
4.50

99

99

Moll- md8»oW-« eo. M . Mütze». Mitze. Kmolleo. Slriflioe!ttn unö Smuterr
als praktische Weihnachts =Geschenke zu enorm billigen Preisen.

Herren-, Damen- und Kinder-Scüufjmaren
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in Massen -Auswahl , nur erprobt gute Qualitäten , zu auffallend reduzierten Preisen

Julius Würzburger
Höchst a. M.Mt  Sml- unk fiSnifllltinniltoSe

ültMstiiuint: Mime liub Mer Stoff

Elle Sau»!- unö MWeiliMratze

Sonntag, den 10. Dezember bleibt mein Gefchäfthi« nhends 7 llhr geöffnet.



Mzheimer Zeitung
Mtt einer Unterhaltungs-Beilage in jeder Rumm«

1 . ■ --
* 1 «nd Samstags das illustr. Witzblatt »Seifenblasen

IAnzeigen
1 » on-ti ar, Psg . mit « ringeriohn 80 Pfg , durch di« Post Mt. k.S0 pro Quartal.

, - - ■ -

• 1
rPotAAtitl Dienstag«, Donnerstag« und Samstag«. — Druck uud » erlag vau

Keinrich Dreisbach . Flörsheimr. M., Aartäuserstrate Rr. 6. —
Für die Redaktion ist verantwortlich: Heinrich Dretsdach , Flörsheim a. Mai«.

Nr. 145. Samstag , den 9. Dezember 1911. 15. Jahrgang.

Fünftes Blatt.
Vermischtes.

* Köln , 6. Dez. Nach 26 Jahren wegen Teilnahme
an einem Morde verhaftet wurde der „Frankfurter Ztg ."
zufolge ein aus Nordamerika zurückgekehrter, über 60
Jahre alter Mann in seinem Geburtsorte Kleinenberg,
Kreis Buren . Vor reichlich 26 Jahren wurde im Forste
bei Kleinenberg ein Förster von Wilderern getötet. Er
hatte kurz vor seinem Verscheiden noch die Kraft, die
Zainen der beiden Täter mit seinem Blute auf einen
Zettel zu schreiben. Die>e flohen nach Amerika. Der
eine namens Vogt wurde ergriffen und vom Schwur¬
gericht in Paderborn zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe verurteilt . Dem anderen namens Hibbelen ge¬
lang es, Amerika zu erreichen. Dort hat er sich seit¬
dem unter falschem Namen aufgehalten und sich einiges
vermögen erworben. Nunmehr war er der Meinung,
Hatz die Strafverfolgung gegen ihn verjährt fei und
ec straflos zurückkehren könne. Er hatte aber nicht da-
M gerechnet, datz der gegen ihn erlassene Steckbrief
inzwischen in Amerika erneuert und dadurch die Ver-
iahrung unterbrochen war . Er wird sich jetzt vor den
Geschworenen zu verantworten haben

* Wiesbaden , 6 Dez. Heute Nachmittag warf sich
der Privatier Satvr aus Wiesbaden auf den Bahn¬
körper kurz vor der Einfahrt eines Zuges in den Wies¬
badener Hauptbahnhof . Ein Streckenwärter wollte
den Lebensmüden fortreitzen, der sich mit aller Gewalt
dagegen sträubte und sich an den Schienen festhielt.

i Der Wärter mutzte schließlich um selbst nicht überfahren
!liu werden, loslassen. Der Zug zermalmte den Lebens¬
müden vollständig.

* Tiernamen als Schimpf- und Spitzname ». Alan
schreibt: Bekanntlich zeigt gerade die deutsche Sprache
>n der Behandlung der Tiernahmen jenen pessimistischen
Zug, der ihr ursprünglich nicht eigen war. In der
deutschen Urzeit waren Tiernamen durchgängig eine
Ehrenbezeichnung, z. B . Wolf, Hund, Eeiserich (Gän¬
serich) u. dgl. So ist auch der „blinde Hesse" mit Be-
liug auf die blindgeborenen Jungen eines Hundes oder
Golfes in durchaus wohlnreinender Absicht geprägt
Morden. Aber immer deutlicher und mehr als bei
irgend einem anderen Volke tritt in der späteren Sprach¬
entwicklung die wenig anmutige Art hervor, gewisse

' ^ griffe wie Mensch, Kerl Magd , Knecht, Bauer und
’vor allem die Tiernamen stark zu vergröbern und zu
verschlechtern. Diese Art geht so weit, datz sogar Vor¬
namen (Stoffel , Lips), Familiennamen (Heul-Meier,
^ühl -Huber, Stöcker, Dalwigk), Landschafts- und Orts-
vanren (Zwickauer, Potsdamer , Nassauer) und Völker-
Numen(Böotier , Saupreutz, Sauböhm ) appelativ fast
bur in ungünstigem Sinne gebraucht werden. Was
vun gerade die Tiernamen betrifft, so hat Hugo Cohn
Berlin , Weidmann) darüber eine gründliche Abhand¬

lung erscheinen lassen und dabei das ganze Tierreich
lurchgeprüft. Am reichlichsten ist danach unter diesen
ffamen der Kreis der Wirbeltiere vertreten, darunter
vie Klaffe der Säugetiere mit sämtlichen Ordnungen.

Rheingold.
8onniag, den l0. vexemb. 1911, nachm. 4 Uhr

im „KaiFerfaal“Conzcrt
veranstaltet von dem

Minzn länottomnM JOtlnpliT
Direktion : Herr Dr . Earoselli.

Auszug aus dem Programm:
Chöre: Rudolf v. Werdenberg . . v, Hegar

Dem Rhein mein Lied . . v. Schwach
Das deutsche Lied . . . . v. Werth

Verschiedene Volkslieder.
Solls : für Tenor, Bariton und Baß.
Humoristika: Herr Brandt und Herr Döpfner.

LintrMskarten: im Vorverkauf 40 Pf.
sind zu haben bei

den Friseuren Karl Frank u. Philipp Frank , im
Gasthaus „zum Taunus " und im „Kaisersaal ".

Eintrittspreis an der Kasse: 50 Pfg.

vf

An der Spitze marschiert natürlich der „Affe" in zahl¬
losen Spielarten . Die Klasse der Vögel findet sich auch
noch mit allen Ordnungen reichlich benutzt, während
mit den Klassen der Kriechtiere, Lurche und Fische ein
plötzlicher Abstieg erfolgt. Im Kreise der Gliederfüßler
feiert aber der Volkswitz eine neue Orgie, um bei den
Weichtieren, Würmern und Pflanzentieren fast ganz
abzuflauen. Die Stachelhäuter und Urtiere werden
fast gar nicht herangezogen. Interessant sind besonders
die zoologischen Spitznamen für einzelne Gewerbe und
Aemter: Schneider-Ziegenbock, Schuster-Pechhengst,
Schlosser-Katzenkopf, Seiler -Krebs, Maurer -Dreckschwalbe,
Tuchmacher-Wollmaus , Bäcker-Teigaffe, Tischler-Holz¬
wurm, Zimmermann-Zimmerochse, Barbier -Bartfuchs,
Schmied-Rutzwurm, Musikant-Spielmops , Landarbeiter-
Hengst, Unzünftiger Handwerker-Bönhase, Häscher-Polyp,
Eendarm -Dächsel, Büttel -Iltis , Förster-Grünspecht,
Stadtsoldaten (je nach der Farbe der Uniform)-Hecht,
Krebs, Stieglitz u. s. f. Nur wenige Tiernamen wer¬
den nicht als Schimpfnamen benutzt. Selbst der „Löwe",
der lange Zeit unberührt blieb, ist im „Modelöwen",
„Salonlöwen " und „Forstlöwen" dem Spotte anheim¬
gefallen. Auch dem „Hirsch" ist es nicht besser er-
ergangen, sodatz schlietzlich nur noch drei Vögel (Taube,
Adler und Nachtigall) einigermaßen ungerupft davon-
kommen.

Var Geld liegt in den Ecken herum
Passender Weihnachtsverdienst

für Kinder:
Ein jedes, welches der Karthäuser-
Hof-Brauerei einereine Originral -Bier

flasche zurückbringt,erhält2MM!
Von hellte ab wird jede Flasche Bier mit 20 Psg.
gerechnet und bei Zurückbringen der Flasche 2 Pfg.
vngütet . Pet . Jos . Hartmann,

wthWr -Iis -Miimi , Slörsljfiin.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

2. Adventssonntag (Fest der unbefleckten Empfängnis Maria)
Generalkoinmunion des Jünglingsverein , 7 Uhr Frühmesse,
i/29 Uhr Schulmesse, 93/4 Uhr Hochamt, 2 Uhr Herz Maria
Bruderschaft.

Montag 61,4 Uhr gest. Seelenamt für Frau Kath . Becker geb.
Lauck u. Ehemann . 7 Uhr gest. Seelenamt für die Ver¬
storbenen der Familie Lorenz Müller.

Dienstag 6 Uhr im Schwesternhaus hl . Blesse für die Verstorbenen
der Familie Joh . Hahn &U  Uhr Rorateamt für Jak . Chri-
stina Lauck.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 10 . Dezember.

Beginn des Gottesdienstes um 2 Uhr Nachmittags.

Mehs 16 rnfan5

Vereinsnachrichten.
Stenographenverein Eabelsberger . Jeden Donnerstag Abend

Uebungsstunde in dem oberen Saale der Schule an der
Grabenstr . und zwar : von 7aU Uhr bis 83U Uhr für An¬
fänger daran anschließend für Fortbildungsfchüler bis 10
Uhr. Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht.

Kath. Jünglingsoerein . Sonntag , den 10. Dez. Generalkoinmunion.
Die Versammlung am Nachmittag fällt aus wegen des
Theaterfpiels im Marienverein . Montag Abend 8 Uhr
Probe des humoristischen Theaterstückes.

Kath. Jünglingsverein . Sonntag , den 10. Dez., Generalkoinmunion.
Nachnuttags 024 Uhr Versammlung im Hirsch.

Kath. Leseverein. Heute Abend Kesangstunde und Verteilung
der Weihnachtskasse. Vollzähliges Erscheinen, wegen der
Weihnachtsfeier dringend nötig.

Gesangverein Liederkranz. Jeden Montag Abend 0 Uhr Sing¬
stunde im Taunus . Erscheinen ist unbedingt nötig . ._

Von erstklassiger Mainzer Firma wird

eine Bauswand,
welche von der Bahn aus gut sichtbar ist, zu Reklame¬
zwecken zu inieten gesucht.

Offerten unter V., S. an die Expedition.

Als MildeWeihNlkitsgeWilke
empfehle:

Regenschirme,Spazierstöcke , Pfeifen,
Cigarrenspitzen, Cigarren und

Cigaretten
in reichster Auswahl.

Herm. Schütz, MchslNMilln.
Borngasse 1.

II!. QualitätM 18 Ulli) 20
5 Pfd.=Säckch. Jl  0.951 lOPfd.Säckchen.//1.85|Feilste; KmWmehl

Marke Patu
in prima yandfuchsäckchen

5 Pfd . Jl  1 .00 10 Pfd . JK  1 .95.

ia lolinen per Pfd . 50 und 40 *
i« Sultaninen p- , » . 85 ,75 >
Ia Sorintjtt per PI° 45 unb 40 -
ia ümnnöeln per Pfd . und 1.20  j
Ia MIlMkM Pfd 78 ->
Ia MMM Mund 70 ">
Esbu feinster ErsatzrLuller Pfd.00 11

Ia nürnberger

Lebkuchen
RichterH Co., yoflleseranfen

per Paket von 8 4 an
»IM 5, 9 B. 10 M.

Joseph Martini
ladet Kahlen ans dem SW.

Hausbrand pr. Ctr. ab Schiff 0,9» Mk„ Nutz 3 pr.
Ctr. ab Schiff 1,03 Mk., Nutz2 p. Ctr. abSchiff 1,08 Mk.

Wn nerlouit Inn Mhii-KMiiltsOnns
oder sonstiges Grundstück hier oder Umgegend ? Angebote mit
L. 11382 an Haasenstein und Vogler, A. G., Frankfurt am Main.

Zitronen. .
Vanillezucker
öackpulver
walnüffe. .
Haselnüsse
Lhrlstbaumkerr

. . . i Stück 5 4

. . . 3 Pakete 20 4

. . . 3 Pakete 20 4

. . » 2 und 42 4
. . per Pfund 42 4

en . . 23 und 28 H

E LctioRolade
garantiert rein Hfl Pfg.

zum Kochen per Pfund * "

3 . 8t
empfiehlt

rtschl n
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Praktische
Weihnachts - Geschenke

Beste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Kleiderstoffe 1 oo Blufenftoffe OA
reizende Neuheiten , in großer Auswahl 1 . M  in aparten und modernen Streifen inlt u.

von 9 7  an ohne Bordüre . . . . . . . . von an

Kleiderbieber rr Blufenflaneile
für Haus - und Kmd -rlleid -r . . . g-ftr - ist und karr, -rt , h- ll uud duuk -l »„» \J \ J ^

? Ein großer Posten Kleiderstoffe b°d-u.̂ 1L °!ch.

vamen-bemde« osK k-UtttßchrtA^ 'Si »«.
Vamen-Zactzen p°.„ tTiscbtücberS \st 11,
vamen-horen caschcntücher osS
normalwäscbe in«L '-h. KOrenbezüge-Llr?;«

Daniel Ml
Markt 23

'

Scbiirzen «Mi»
Hausschürzen, Zierschürz., Kleider-
schürzen, Bluseiischürzen, Knaben- in qro r, er  Auswahl
u. Müdchenschürzenf. jedes Alter.

Unterröcke Sflintlllliirtel
in allen Stoffarten , eleg. gearb .,

vollkommen groß und weit. von 4 » Pfg . an.

»nn , Mainz
Markt 23

lllimeW große Vorteile hletel uOr diesjährigerUJcihnachisvcrkauT
In allen Abteilungen selten billige Extra - Angebote.

Durch große Masseneinkäufe, die mir mit unseren anderen Geschäften
zusammen'speziell für das Weihnachtsgeschäft machten, sind wir ttt der
angenehmen Lage, jedem ausserge wohnlich grosse Vorteile zu bieten.

Große Posten moderne schwarze, weiße und farbigeKleiderstoffe von 9.» Pf . bis 5.75
Große Posten eteg. Frühjahrsblusenstoft ’e 1912 von 78 Pf bis 3.50
Große Posten Samt u. Seide für Blusen u. Kleider von 1.25 bis 5.50
Große Posten solide Hanskleiderstoffe dopp. br. von 45 Pf . bis 1.75

Letzte Neuheiten in
halbfertigen Stickereikleidern.

Außergewöhnlich vorteilhaft in größtem Sortiment
rnn mdt  Mons Pelze für Damen lind Kinder

Wie Kindergarnituren in jeder Ari.
Große Preisermäßigung auf garnierte Kinderhüte.

Jackenkleider , Paletots , Capes Costiimröcke , Binsen , Unteriöcke,
Mäntelchen , Pxjacks,Goltjacken , foune Mützen, Shals , Sclmlterkragen,

gestr . Westen , Echarpes usw. während des Weihnachtsverkaufes
zu Extra -Preisen.

In größter Auswahl zu billigsten Preisen empfehlen noch:
Zimmerleppiche, £äuferJ!offe, Bettoorlagen, Linoleum, Wachstuch, fisch-
decken, Bettdecken. Lottern, Steppdecken. Bettücher, lliflen. Bettbezüge,
fischtllcher und -Servietten, Handtücher, Schürfen, Lorsetts, Strümpfe,

Handschuhe. Schirmeu s. w.

Oebr . Baum
Höchst am Main

Ecke Kaiser - und Königsteinerstrasse.

Spezialität:

Sportmütze«
Spezialität:

Sportmützen

Hutliaus - Fitting
Inh : Georg Schmitt

Korhgasse 5 MaiflZ Korbgasse 5
am hinteren Eingang des Schöiferhofes.

größtes Hut- und Kappenlager am Platze.
Eagerräume: parterren. I. Stock*

Anerkannt billigste Preise bei nur prima Qualitäten
O K K

„Die helfen ja gar nicht, die Eutol-Bonbonsl
Nun habe ich heute ein ganzes Paket gelutscht und immer noch muß ich husten [

„Aber bitte entschuldigen Sie , mit einem Paket Eutol -Bonbons wollen
in einem Tag einen hartnäckigen Husten vertreiben, den Sie vielleicht schon Woche'
lang mit sich herumtragen . Auf einen Hieb fällt kein Baum . Wenn die er!
Bulle Arznei nicht hilft, dann verschreibt der Arzt ganz einfach eine zweite, ew
dritte usw. Lassen Sie sich ruhig noch ein Paket Eutol -Bonbons holen und wem
das nicht genügt noch eins . Gebrachen Sie dieselben genau nach Vorschrift UN

die Wirkung kann nicht ausbleiben ."

Eutol-Bonbons Palet 30 Ps
sind frisch eingetroffen im

FmWer WMalmMbaiis Flörsheimn. M>
fiocbbelmerstrasse r.
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